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4.2  Öffentlicher Dienst der Länder
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4.2.0  Überführung in den TV-L

Systemwechsel

Geltungsbereich

Abgelöste Regelungsbereiche

Räumlicher Geltungsbereich

Betrieblicher Geltungsbereich

Persönlicher Geltungsbereich

http://www.jurati.de


© Fachanwalt für Arbeitsrecht  Michael Loewer    www.jurati.de
Anwaltssozietät Jurati, Schönhauser Allee 83, 10439 Berlin 3

4.2.0  Überführung in den TV-L

Systemwechsel

Geltungsbereich

Abgelöste Regelungsbereiche

Tarifvertragliche Zersplitterung

Angleichung von Ost und West

Präambel des Angleichungs-TV Land Berlin:
4Im öffentlichen Dienst des Landes Berlin wird 

es grundsätzlich vom 1. August 2011 an 
keine schlechteren Arbeitsbedingungen 
für die Beschäftigten im Tarifgebiet Ost 
mehr geben.

5Damit werden die letzten Unterschiede 
zwischen Ost und West vor allem bei der 
Wochenarbeitszeit und dem 
Beschäftigungsschutz überwunden.
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4.2.0  Überführung in den TV-L

Systemwechsel

Geltungsbereich

Abgelöste Regelungen

Tarifvertragliche Zersplitterung

Alle Beschäftigtengruppen, § 1 I TVÜ-L

Entschlackung des Tarifdschungels

§ 1 I TV-L und § 1 I TVÜ-L grenzen nicht mehr die Arbeit-
nehmergruppen der Angestellten (so BAT) und der 
Arbeiter (so MTArb) voneinander ab und gehen von 
einem einheitlichen Beschäftigtenbegriff aus (Aus-
nahmen: §§ 1 II n und o, 30 I 2; § 38 V). Damit ist 
auch im öffentlichen Dienst wie sonst im Arbeits-
recht diese Unterscheidung nahezu aufgegeben.

Die ausufernde Tariflandschaft mit unzähligen Spezialta-
rifverträgen wird gelichtet (vgl. Anlagen 1 TVÜ-L 
Teile A und B).
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4.2.0  Überführung in den TV-L

Systemwechsel

Geltungsbereich

Abgelöste Regelungen

Angleichung von Ost und West

Angleichung bisher getrennter Tarifgebiete

Differenzierung nur noch in Sonderfällen

Noch keine Angleichung gibt es bei 

- Arbeitszeit (§ 6 I b und c TV-L), 
- Höhe des Entgelts (§§ 15 I und II, 20 TV-L), 
- Beendigung (§§ 30 I 2, 34 II TV-L),
- Justizvollzugsdienst (§ 47 Nr. 1 III TV-L).

Nach § 2 I 2 Angleichungs-TV Bln gilt jeweils die Fas-
sung der Tarifverträge für das Tarifgebiet West; 
die Regelungen für das Tarifgebiet Ost finden 
nur dann Anwendung, soweit dies im Anglei-
chungs-TV Bln ausdrücklich bestimmt ist. 
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4.2.0  Überführung in den TV-L

Systemwechsel

Geltungsbereich

Räumlicher Geltungsbereich

Gebiet der gesamten Bundesrepublik Deutschland,

soweit TdL-Arbeitgeber (§§ 1 I TV-L, 1 I 1 TVÜ-L)

TV-L und TVÜ-L gelten für alle Beschäftigten der Mit-
glieder der Tarifgemeinschaft der Länder (TdL).

Für Bundes- und Kommunalbeschäftigte gelten die Vor-
schriften des TVöD und entsprechende Überlei-
tungregeln.

Berlin beabsichtigt die Rückkehr in die TdL und die dy-
namische Anbindung an zentral ausgehandelte 
Änderungen. Eine vollständige Angleichung der 
Arbeitsbedingungen soll bis spätestens zum Ab-
lauf des Jahres 2017 vollzogen sein.
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4.2.0  Überführung in den TV-L

Systemwechsel

Geltungsbereich

Betrieblicher Geltungsbereich

Unmittelbare Landeseinrichtungen

Ausgeschlossene Bereiche

Tarifgebunden auf Arbeitgeberseite sind alle Bundes-
länder (eingeschränkt für Bremen und Bremer-
haven, vgl. Protokollerklärung zu § 1 I TV-L) mit 
Ausnahme der Länder Hessen und (noch) Ber-
lin.

Auf Arbeitnehmerseite sind unmittelbar tarifgebunden 
alle Mitglieder der Gewerkschaften ver.di, GdP, 
IG Bau, GEW und der dbb tarifunion. Regelmä-
ßig gilt das Tarifwerk des öffentlichen Dienstes 
auch durch vertragliche Bezugnahme.

Bis dato ist die Auswirkung der Konkurrenz des TV-L 
zum TV-Ärzte in der Rechtsprechung ungeklärt.

In Hessen gilt mit Wirkung ab dem 1. Januar 2010 der 
an die Regelungen des TV-L angelehnte TV-H.
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4.2.0  Überführung in den TV-L

Systemwechsel

Geltungsbereich

Betrieblicher Geltungsbereich

Unmittelbare Landeseinrichtungen

Landesverwaltung

Landesbetriebe
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4.2.0  Überführung in den TV-L

Systemwechsel

Geltungsbereich

Betrieblicher Geltungsbereich

Ausgeschlossene Bereiche

Lediglich der Aufsicht unterworfene Einrichtungen

Die in § 1 II und III TV-L bezeichneten Bereiche

Unterstehen Einrichtungen lediglich der Aufsicht eines 
Landes, gilt dort nicht der TV-L. Zu diesen Ein-
richtungen gehören Organe der Selbstverwal-
tung sowie rechtliche selbständige Körperschaf-
ten, Anstalten und Stiftungen (z.B. die Universi-
täten).

Für die in § 1 IV TV-L aufgeführten Arbeitsbereiche er-
gänzen oder ersetzen die Sonderregelungen in 
den §§ 40 ff. TV-L allgemeine Vorschriften des 
TV-L.
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4.2.0  Überführung in den TV-L

Systemwechsel

Geltungsbereich

Persönlicher Geltungsbereich

Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen

(Arbeits-) Vertragliche Bezugnahme
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4.2.0  Überführung in den TV-L

Systemwechsel

Geltungsbereich

Persönlicher Geltungsbereich

Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen

Weisungsgebundene, fremdbestimmte

Tätigkeit In persönlicher Abhängigkeit

Nicht erfasst vom TV-L sind z.B.

- so genannte freie Mitarbeiter,

- leitende Angestellte mit wesentlichen Sonder-
vereinbarungen (§ 1 II a TV-L),

- Chefärzte (§ 1 II a TV-L),

- Übertariflich Vergütete (§ 1 II b TV-L),

- Auszubildende (§ 1 II e TV-L, gesonderte TV),

- (kurzzeitige) Minijobber (§ 1 II i TV-L).
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4.2.0  Überführung in den TV-L

Systemwechsel

Geltungsbereich

Persönlicher Geltungsbereich

(Arbeits-) Vertragliche Bezugnahme

Unproblemtisch, wenn direkter Bezug auf TV-L

Gegebenenfalls Auslegung bei Bezug auf BAT

Ob bei arbeitsvertraglich in Bezug genommenem BAT  
überhaupt eine Ablösung durch  TVöD oder TV-L 
stattfindet, hängt von der genauen Formulierung 
der Vertragsklausel und der Sachnähe zu einem 
tarifgebundenen Arbeitgeber (Bund, Kommune 
oder Land) ab.
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4.2.0  Überführung in den TV-L

Systemwechsel

Arbeitsbedingungen

Annäherung an Grundsätze des Arbeitsrechts

Weitgehende Verabschiedung vom Beamtenrecht
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4.2.0  Überführung in den TV-L

Systemwechsel

Entgeltgefüge

Grundentgeltbestandteile

Leistungskomponenten
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4.2.0  Überführung in den TV-L

Systemwechsel

Entgeltgefüge

Grundentgeltbestandteile

Einheitliche Entgeltgruppen (Tätigkeit)

Entwicklung nach Stufen (Zeitmoment)

In der neuen Entgeltordnung wird nicht mehr zwischen 
Arbeitern und Angestellten unterschieden. Viel-
mehr wird ein einheitlicher Beschäftigtenbegriff 
zugrunde gelegt. Das hat sich in der Bezeich-
nung „Entgeltgruppe“ (bisher Vergütungs- und 
Lohngruppen) niedergeschlagen.

Das bisherige Entgeltsystem (Grundvergütung, Ortszu-
schlag, Zulagen) und die (diskriminierende) Be-
rücksichtigung des Lebensalters als vergütungs-
relevanter Faktor entfallen. Neben der Eingrup-
pierung spielt lediglich noch das Dienstalter (die 
tatsächliche Dienstzeit) im Rahmen der Stufen-
entwicklung eine Rolle.
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4.2.0  Überführung in den TV-L

Systemwechsel

Entgeltgefüge

Leistungskomponenten

Leistungsentgelt, § 18 TV-L

Verkürzte Stufenlaufzeiten

Es war vorgesehen, einen nach § 18 TV-L berechne-
ten Anteil des Vorjahresvergütungsvolumens in 
Höhe von 1 % nach Leistungsgesichtspunkten 
auszuschütten. Über die Verteilungsmechanis-
men konnte keine Einigung erzielt werden. Die-
se Vorschrift  ist deshalb mittlerweile gestrichen 
und nicht mehr relevant.

Möglich bleibt dagegen gemäß § 17 II TV-L weiterhin, 
Stufenlaufzeiten bei Über- oder Minderleistun-
gen zu verkürzen oder zu verlängern und damit 
eine vorzeitige oder verzögerte Erhöhung der 
Vergütung zu ermöglichen.
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4.2.1  Arbeitsbedingungen

Grundlagen Arbeitszeit Arbeitsbefreiung

Allgemeines

Vertragsanbahnung

Arbeitszeitgestaltung

Sonderformen

Urlaub

Sonstige

Vertragsgestaltung

Vollzug

Teilzeitarbeit
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Allgemeines

Vertragsanbahnung

Vertragsgestaltung

Vollzug
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Allgemeines

Begriff des Arbeitsverhältnisses

Rangordnung der Rechtsquellen

http://www.jurati.de


© Fachanwalt für Arbeitsrecht  Michael Loewer    www.jurati.de
Anwaltssozietät Jurati, Schönhauser Allee 83, 10439 Berlin 20

4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Allgemeines

Begriff des Arbeitsverhältnisses

Dienstleistungspflicht

Weisungsgebundenheit

In § 2 TV-L ist ebenso wie in §§ 4 f. BAT die Rede 
von Arbeitsvertrag und Arbeitsverhältnis. Bei-
de Tarifvertrag regeln also das Recht der Be-
schäftigung als Arbeitnehmer(in). 

Bis heute gibt es keine gesetzliche Definition 
des Arbeitnehmerbegriffs. Die höchstrichterli-
che Rechtsprechung stellt darauf ab, ob im tat-
sächlichen Vollzug einer privatrechtlichen Ver-
tragsbeziehung eine Verpflichtung zur Diens-
tleistung in persönlicher Abhängigkeit (fremd-
bestimmt = weisungsgebunden) stattfindet.
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Allgemeines

Rangordnung der Rechtsquellen

Gesetz und Arbeitsvertrag

Tarifvertrag und Arbeitsvertrag

Dienst- / Betriebsvereinbarung
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Allgemeines

Rangordnung der Rechtsquellen

Gesetz und Arbeitsvertrag

Günstigkeitsprinzip

Vorrang des Gesetzes

Gesetzliche Vorschriften stehen als allgemeine Or-
dnungsgrundlagen über einzelvertraglichen Ab-
machungen, soweit sie keine Abweichung er-
lauben.

Im Arbeitsrecht gilt allerdings das so genannte 
Günstigkeitsprinzip. Danach sind Abweichun-
gen von höherrangigem Recht zugunsten von 
Beschäftigten zulässig und gültig.
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Allgemeines

Rangordnung der Rechtsquellen

Tarifvertrag und Arbeitsvertrag

Günstigkeitsprinzip

Vorrang des Tarifvertrags

Auch Tarifverträge stehen als allgemeine Ordnungs-
prinzipien über einzelvertraglichen Abreden, 
soweit sie zulässigerweise Gesetzesrecht mo-
difizieren.

Auch hier gilt allerdings das Günstigkeitsprin-zip 
(vgl. § 4 III TVG), so dass Abweichungen 
zugunsten Beschäftigter zulässig sind.
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Allgemeines

Rangordnung der Rechtsquellen

Dienst- / Betriebsvereinbarung

Im Übrigen Günstigkeitsprinzip

Sperrwirkung des Tarifrechts

Dienst- und Betriebsvereinbarungen regeln als Abspra-
chen zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmerver-
tretungen Arbeitsbedingungen auf der Ebene von 
Dienststellen beziehungsweise Betrieben. Zuläs-
sig sind sie, soweit Gesetz und/oder Tarifverträge 
(vgl. §§ 77 III, 87 I BetrVG) die Regelungsmaterie 
für diese Ebene öffnen.

Nach dem Günstigkeitsprinzip dürfen arbeitsver-
tragliche Abmachungen auch hier den gesetzten 
Standard über-, aber nicht unterschreiten.
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vertragsanbahnung

Ausschreibung

Bewerbung

Auswahl
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vertragsanbahnung

Ausschreibung

Diskriminierungsfreie Ausschreibung

Schwerbehinderte Menschen

Beteiligung Personal-/Betriebsrat
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vertragsanbahnung

Ausschreibung

Diskriminierungsfreie Ausschreibung

sofern kein Rechtfertigungsgrund

Merkmalsneutrale Anforderungen,

Das AGG verbietet die Benachteiligung wegen eines 
der in § 1 AGG genannten Merkmale. Nach §
11 AGG ist dies bereits in der Ausschreibungs-
phase zu berücksichtigen. Ein nicht im Sinne 
der §§ 8 ff. AGG zu rechtfertigender Verstoß 
kann nach § 15 I, II AGG zu einer Schadenser-
satz- und Entschädigungspflicht des (potenziel-
len) Arbeitgebers führen.

Verstöße gegen diese Verpflichtung führen zu 
einer Diskriminierungsvermutung, es sei denn, 
dass konkrete Bewerber(innen) offensichtlich 
ungeeignet sind.
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vertragsanbahnung

Ausschreibung

Schwerbehinderte Menschen

Einladungspflicht nach § 82 S. 2 SGB IX

Prüfungspflichten nach § 81 I SGB IX

Öffentliche Arbeitgeber müssen nicht nur (wie alle Ar-
beitgeber) prüfen, ob auszuschreibende Stellen 
für schwerbehinderte Menschen geeignet sind 
und die Arbeitsagentur entsprechend informie-
ren, sondern müssen schwerbehinderte Bewer-
ber(innen) zu einem Vorstellungsgespräch ein-
laden.

Zudem ist die Schwerbehindertenvertretung zu 
beteiligen.
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vertragsanbahnung

Ausschreibung

Beteiligung Personal-/Betriebsrat

Keine Entsprechung im Personalvertretungsrecht

§ 93 BetrVG: ggf. betriebsintern auszuschreiben
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vertragsanbahnung

Bewerbung

(Beschränktes) Fragerecht

Offenbarungspflichten

Vorstellungskosten
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vertragsanbahnung

Bewerbung

(Beschränktes) Fragerecht

sonst besteht ein „Recht zur Lüge“

Sachlicher Zusammenhang mit Stelle,

Der Interessenwiderstreit zwischen arbeitgebeseiti-
gem Informationsbedürfnis und dem Geheim-
haltungsinteresse wird dadurch gelöst, dass nur 
Fragen gestellt werden dürfen und wahrheits-
gemäß beantwortet werden müssen, die in ei-
nem sachlichen Zusammenhang mit den Anfor-
derungen an die in Aussicht genommenen Stel-
le stehen.
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vertragsanbahnung

Bewerbung

Offenbarungspflichten

für die angestrebte Tätigkeit

Erkennbar wesentliche Umstände

Ist ein Umstand offensichtlich derart von Bedeutung, 
dass die in Aussicht genommene Arbeitsleis-
tung nicht erbracht werden könnte, ist darüber 
auch ungefragt zu informieren. Anderenfalls 
kann der Arbeitsvertrag wegen arglistiger Täu-
schung angefochten werden.

http://www.jurati.de


© Fachanwalt für Arbeitsrecht  Michael Loewer    www.jurati.de
Anwaltssozietät Jurati, Schönhauser Allee 83, 10439 Berlin 33

4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vertragsanbahnung

Bewerbung

Vorstellungskosten

soweit angemessener Umfang

Vom Arbeitgeber zu erstatten,

Lädt der Arbeitgeber zu einem Vorstellungsgespräch ein, 
geht die Rechtsprechung von einem Auftragsver-
hältnis aus, in dessen Rahmen Aufwendungen zu 
erstatten sind. Diese müssen allerdings den Um-
ständen entsprechend angemessen sein.

Dabei geht es nicht um Reisekosten im Sinne des 
§ 23 iV TV-L (42 BAT), die ein bereits bestehen-
des Arbeitsverhältnis voraussetzen.
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vertragsanbahnung

Auswahl

Bestenauslese: Art. 33 II GG

Benachteiligungsverbote
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vertragsanbahnung

Auswahl

Bestenauslese: Art. 33 II GG

Dokumentiertes Anforderungsprofil

Auswahl nur nach sachlichen Kriterien

Art 33 II GG lautet: „Jeder Deutsche hat nach seiner Eig-
nung, Befähigung und fachlichen Leistung glei-
chen Zugang zu jedem öffentlichen Amt.“

Ist die Stelle nicht bereits besetzt, kommt sogar ein 
Einstellungsanspruch in Betracht, anderenfalls ein 
Schadensersatzanspruch. Nur selten ist der 
Beurteilungsspielraum des Dienstherrn jedoch 
dermaßen reduziert, dass sich ein Einstellungsan-
spruch ergibt. 

Ein (vermeintlicher) Einstellungsanspruch kann im 
Wege einer Konkurrentenklage verfolgt werden. 
Parallel ist eine Antrag auf Erlass einer einstweili-
gen Verfügung geboten, damit der Arbeitgeber 
keine vollendeten Tatsachen schaffen kann.
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vertragsanbahnung

Auswahl

Benachteiligungsverbote

Unterrichtungspflicht nach § 81 I 9 SGB IX

Diskriminierungsverbote iSd AGG

Nicht nur bei der Ausschreibung, sondern auch bei der 
Auswahl von Beschäftigten im Zuge von  Perso-
nalentscheidungen sind die Benachteiligungsver-
bote zu beachten.

Schwerbehinderte Menschen sind über die Aus-
wahlentscheidung unverzüglich unter Angabe von 
Gründen zu unterreichten. Ein Verstoß gegen die-
se Pflicht führt zu einer Diskriminierungsvermu-
tung.
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vertragsgestaltung

Reguläre Konstellation, § 2 TV-L

Neubegründung nach § 34 V TV-L
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vertragsgestaltung

Reguläre Konstellation, § 2 TV-L

Schriftformgebot, § 2 I TV-L

Mehrere Arbeitsverhältnisse, § 2 II TV-L

Nebenabreden, § 2 III TV-L

Probezeit, § 2 IV TV-L
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vertragsgestaltung

Reguläre Konstellation, § 2 TV-L

Schriftformgebot, § 2 I TV-L

Dokumentationsfunktion

Eigenhändige Unterschriften

Die Verletzung des Schriftformgebots hat keine Nichtig-
keit des Arbeitsvertrags nach § 125 BGB zur Fol-
ge.

§ 1 I TV-L ist letztlich eine Bekräftigung der Erfor-
dernisse nach dem NachwG, wonach eine Nie-
derschrift mit den  wesentlichen Arbeitsbedingun-
gen (allerdings erst spätestens einen Monat nach 
Arbeitsbeginn) auszuhändigen ist. Die Aushändi-
gungspflicht war in § 4 I BAT noch ausdrücklich 
geregelt.
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vertragsgestaltung

Reguläre Konstellation, § 2 TV-L

Mehrere Arbeitsverhältnisse, § 2 II TV-L

Splittingverbot

beim selben Arbeitgeber 

Das Splittingverbot soll verhindern, dass Arbeitsverhält-
nisse atomisiert werden, obwohl sie organisato-
risch und funktionell im selben Sachzusammen-
hang stehen.

Stehen die getrennten Arbeitsaufgaben im Sach-
zusammenhang, so ist ein einheitliches Arbeits-
verhältnis anzunehmen, dessen Vergütung sich 
einheitlich nach § 17 TVÜ-L (= § 22 BAT) richtet.
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vertragsgestaltung

Reguläre Konstellation, § 2 TV-L

Nebenabreden, § 2 III TV-L

Abgrenzung zur Hauptabrede

Schriftformgebot konstitutiv

Sonderkündigungsrecht, § 2 III 2 TV-L
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vertragsgestaltung

Reguläre Konstellation, § 2 TV-L

Nebenabreden, § 2 III TV-L

Abgrenzung zur Hauptabrede

Hauptleistungspflichten

Nebenleistungspflichten

Hauptleistungspflichten:

- Arbeitsaufgaben

- Regelmäßige Arbeitszeit 

- Vergütungszusage

Nebenleistungspflichten:

- Zubilligung von Zuschüssen

- unentgeltliche Fahrzeugnutzung

- Nebentätigkeitsgenehmigung
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vertragsgestaltung

Reguläre Konstellation, § 2 TV-L

Nebenabreden, § 2 III TV-L

Schriftformgebot konstitutiv

Sondervorschrift gegenüber § 1 I TV-L

Beidseitig unterzeichnete Urkunde

Aus der gesonderten Erwähnung in § 1 III 1 TV-L er-
gibt sich, dass die dort vorgeschrieben Schrift-
form Wirksamkeitserfordernis sein soll. Sonst 
würde eine gesonderte Erwähnung keinen Sinn 
machen.
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vertragsgestaltung

Reguläre Konstellation, § 2 TV-L

Nebenabreden, § 2 III TV-L

Sonderkündigungsrecht, § 2 III 2 TV-L

Gesonderte Vereinbarung notwendig

Keine Mindestkündigungsfrist

Ist das Sonderkündigungsrecht nicht einzelvertraglich 
mit geregelt, kann eine Sondervereinbarung nur 
noch einvernehmlich durch Änderung des Ge-
samtvertrags oder einseitig durch (für den Ar-
beitgeber schwierige) Änderungskündigung au-
ßer Kraft gesetzt werden.
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vertragsgestaltung

Reguläre Konstellation, § 2 TV-L

Probezeit, § 2 IV TV-L

Unbefristeter Vertrag mit Probezeit

Befristung zur Erprobung, § 14 I 2 Nr. 5 TzBfG

Verringerung oder Verzicht möglich

Nach § 2 IV 1 TV-L „gelten“ die ersten sechs Monate als 
Probezeit. Bei Tarifgeltung ist eine Probezeit also 
ohne weiteres vereinbart, wenn nichts anderes ab-
gemacht wurde.

Die Probezeit darf verkürzt werden. Sogar ein voll-
ständiger Verzicht ist zulässig, auch wenn dies im 
TV-L anders als in § 5 S. 1 BAT nicht erwähnt ist.

Eine Verlängerung der Probezeit, wie sie § 5 S. 2 
BAT erlaubte, ist nach TV-L nicht mehr möglich, 
ebenso wenig eine Versetzung ohne Zustimmung 
in der Probezeit (anders noch § 12 III BAT).
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vertragsgestaltung

Neubegründung nach § 34 V TV-L

Vorherige Beendigung iSd § 33 TV-L

Besonderheiten, § 33 V TV-L
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vertragsgestaltung

Neubegründung nach § 34 V TV-L

Vorherige Beendigung iSd § 33 TV-L

Regelaltersrente, § 33 I 2 a TV-L

Aufhebungsvertrag, § 33 I 2 b TV-L

(Teilweise) Erwerbsminderung, § 33 II, III TV-L
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vertragsgestaltung

Neubegründung nach § 34 V TV-L

Besonderheiten, § 33 V TV-L

Vollwertiges Arbeitsverhältnis

Geminderter Fristenschutz, § 33 V 2 TV-L

§ 60 II 2 BAT erlaubte noch, die Maßgaben des BAT 
ganz oder teilweise abzubedingen. Eine derar-
tige Möglichkeit bietet der TV-L nicht mehr.
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vollzug

Allgemeine Arbeitsbedingungen, § 3 TV-L

Weisungsrecht des Arbeitgebers, § 106 GewO

Qualifizierung, § 5 TV-L
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vollzug

Allgemeine Arbeitsbedingungen,
§ 3 TV-L

Umfang der Grundpflichten, § 3 I TV-L Verschwiegenheitspflicht, § 3 II TV-L

Annahme von Vergünstigungen, § 3 III TV-L Nebentätigkeiten, § 3 IV TV-L

Ärztliche Untersuchung, § 3 V TV-L Personalakte, § 3 VI TV-L

Haftung Beschäftigter, § 3 VII TV-L
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vollzug

Allgemeine Arbeitsbedingungen, § 3 TV-L

Umfang der Grundpflichten, § 3 I TV-L

Geschuldete Leistung, § 3 I 1 TV-L

Politische Treuepflicht, § 3 I 2 TV-L
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vollzug

Allgemeine Arbeitsbedingungen, § 3 TV-L

Umfang der Grundpflichten, § 3 I TV-L

Geschuldete Leistung, § 3 I 1 TV-L

„gewissenhaft“

„ordnungsgemäß“

§ 8 I 1 BAT verlangte noch, dass sich der Angestellte so 
zu verhalten hat, „wie es von Angehörigen des öf-
fentlichen Dienstes erwartet wird.“ Der morali-
sche Impetus ist nüchternen arbeitsrechtlichen 
Begrifflichkeiten gewichen.
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vollzug

Allgemeine Arbeitsbedingungen, § 3 TV-L

Umfang der Grundpflichten, § 3 I TV-L

Politische Treuepflicht, § 3 I 2 TV-L

Erkennbares Bekenntnis zur FDGO

„durch ihr gesamtes Verhalten“
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vollzug

Allgemeine Arbeitsbedingungen, § 3 TV-L

Verschwiegenheitspflicht, § 3 II TV-L

Rechtliche Grundlage

Folgen der Verletzung

http://www.jurati.de


© Fachanwalt für Arbeitsrecht  Michael Loewer    www.jurati.de
Anwaltssozietät Jurati, Schönhauser Allee 83, 10439 Berlin 55

4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vollzug

Allgemeine Arbeitsbedingungen, § 3 TV-L

Verschwiegenheitspflicht, § 3 II TV-L

Rechtliche Grundlage

Vertragliche Nebenpflicht

Gesetzliche Vorschriften

§ 3 II TV-L hat eher deklaratorische Natur, weil die Ver-
schwiegenheitspflicht ohnehin eine arbeitsver-
tragliche Nebenpflicht ist.

Daneben gibt es eine Reihe gesetzlicher (Straf-) 
Vorschriften, die die Geheimhaltung gebieten 
(beispielsweise Datenschutzgesetze, § 35 SGB I, 
§ 203 II StGB)
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vollzug

Allgemeine Arbeitsbedingungen, § 3 TV-L

Verschwiegenheitspflicht, § 3 II TV-L

Folgen der Verletzung

Grundsätzlich Abmahnung

Gegebenenfalls Kündigung
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vollzug

Allgemeine Arbeitsbedingungen, § 3 TV-L

Annahme von Vergünstigungen,
§ 3 III TV-L

Jegliche Vergünstigung ohne Zustimmung

Sachlicher und zeitlicher Zusammenhang

Pflicht zur unverzüglichen Anzeige

§ 3 III TV-L geht weiter als § 10 I BAT, da jegliche Ver-
günstigung zustimmungspflichtig ist.
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vollzug

Allgemeine Arbeitsbedingungen, § 3 TV-L

Nebentätigkeiten, § 3 IV TV-L

Zulässigkeit von Nebentätigkeiten

Anzeigepflicht, § 3 IV 1 TV-L

Versagungsgründe, § 3 IV 2 TV-L

Ablieferungspflicht, § 3 IV 3 TV-L

In § 3 IV TV-L erfolgt kein Verweis in das Beamtenrecht 
hinsichtlich der Zulässigkeit von Nebentätigkeiten, 
wie er sich noch in § 11 BAT findet. Lediglich für 
Ärzte und Wissenschaftler wird das Beamtenrecht 
noch herangezogen (vgl. §§ 41, 42 TV-L).
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vollzug

Allgemeine Arbeitsbedingungen, § 3 TV-L

Nebentätigkeiten, § 3 IV TV-L

Zulässigkeit von Nebentätigkeiten

Bei Entgeltlichkeit Prüfungsrecht

Unentgeltlich nicht anzeigepflichtig

(Entgeltliche) Nebentätigkeiten stehen nicht mehr un-
ter einem Erlaubnisvorbehalt (wie nach beam-
tenrechtlichen Grundsätzen) und sind damit 
grundsätzlich zulässig, wenn nicht im Einzelfall 
eine relevante Beeinträchtigung der Arbeitge-
berinteressen anzunehmen ist.
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vollzug

Allgemeine Arbeitsbedingungen, § 3 TV-L

Nebentätigkeiten, § 3 IV TV-L

Anzeigepflicht, § 3 IV 1 TV-L

Zeit für Prüfung durch Arbeitgeber

„rechtzeitig vorher schriftlich“
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vollzug

Allgemeine Arbeitsbedingungen, § 3 TV-L

Nebentätigkeiten, § 3 IV TV-L

Versagungsgründe, § 3 IV 2 TV-L

Unterlassung von Konkurrenz

Beeinträchtigung der Arbeitskraft

Allgemein ist im Arbeitsrecht anerkannt, dass eine 
Nebentätigkeit die berechtigten Interessen des 
Arbeitgebers beeinträchtigt bei:

- Überschreitung der zulässigen Arbeitszeiten
- Beschäftigung in Schwarzarbeit
- Erholungswidrige Arbeit im Urlaub
- Genesungsverzögerung bei Krankheit
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vollzug

Allgemeine Arbeitsbedingungen, § 3 TV-L

Nebentätigkeiten, § 3 IV TV-L

Ablieferungspflicht, § 3 IV 3 TV-L

Bundesverfassungsgericht: „unbedenklich“

„kann“ „nach den Bestimmungen“
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vollzug

Allgemeine Arbeitsbedingungen, § 3 TV-L

Ärztliche Untersuchung, § 3 V TV-L

Einstellungsuntersuchung

Folgeuntersuchungen

Arztwahl und Kosten

Weigerung des Beschäftigten

§ 3 V TV-L löst § 7 BAT ab und vereinfacht und moder-
nisiert dessen Aussagen.

Sonderbestimmungen finden sich für klinisches 
Personal in den Nr. 2 der §§ 41, 42 und 43 TV-L 
(besonderes Gefahren- und Gefährdungspoten-
zial!).
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vollzug

Allgemeine Arbeitsbedingungen, § 3 TV-L

Ärztliche Untersuchung, § 3 V TV-L

Einstellungsuntersuchung

(ausdrückliche) auflösende Bedingung

Entfällt (anders § 7 I BAT), es sei denn

Kostenersatz hier nur nach §§ 675, 670 BGB

Es darf im Vorhinein vereinbart werden, dass das Ar-
beitsverhältnis für den Fall endet, dass das Er-
gebnis der ärztlichen Untersuchung offenbart, 
dass eine Eignung für die in Aussicht genom-
mene Beschäftigung nicht besteht.
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vollzug

Allgemeine Arbeitsbedingungen, § 3 TV-L

Ärztliche Untersuchung, § 3 V TV-L

Folgeuntersuchungen

Feststellung der Arbeitsfähigkeit

„bei begründeter Veranlassung“

Es muss ein sachlicher Grund für die Anordnung 
bestehen, was insbesondere der Fall ist bei:

- genereller Leistungsunfähigkeit
- Zweifeln an der Arbeitsfähigkeit
- Zweifeln an der Arbeitsunfähigkeit

Unabhängig davon besteht weiterhin die Möglichkeit, 
den medizinischen Dienst der Krankenkassen 
einzuschalten.
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vollzug

Allgemeine Arbeitsbedingungen, § 3 TV-L

Ärztliche Untersuchung, § 3 V TV-L

Arztwahl und Kosten

Kollektivabrede vorrangig

„kann“ ein Amtsarzt sein

Kosten trägt Arbeitgeber, § 3 V 3 TV-L

Im Zusammenhang mit einer beabsichtigten krankheits-
bedingten Kündigung besteht ein offensichtlicher 
Interessenkonflikt, wenn der Betriebsarzt einge-
schaltet wird.
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vollzug

Allgemeine Arbeitsbedingungen, § 3 TV-L

Ärztliche Untersuchung, § 3 V TV-L

Weigerung des Beschäftigten

Bei Hartnäckigkeit Kündigung denkbar

Gegebenenfalls abmahnfähiges Verhalten
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vollzug

Allgemeine Arbeitsbedingungen, § 3 TV-L

Personalakte, § 3 VI TV-L

Einsicht in „vollständige Personalakte“

Recht zur Fertigung von Auszügen

Anhörungsrecht, § 3 VI 4 TV-L

Gegebenenfalls Recht zur Entfernung

Wie schon nach § 13 II BAT führt die mangelnde An-
hörung (beispielsweise, bevor eine Abmahnung 
zur Personalakte genommen wird), zu einem 
Entfernungsanspruch.
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vollzug

Allgemeine Arbeitsbedingungen, § 3 TV-L

Haftung Beschäftigter, § 3 VII TV-L

Haftungsrecht und -privileg der Landesbeamten

Begrenzung auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit

§ 3 VII TV-L entspricht § 14 BAT. Beschäftigt der Ar-
beitgeber keine Beamten, lässt sich eine Ana-
logie zu § 69 BAT ziehen.
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Weisungsrecht des Arbeitgebers

Abordnung, Versetzung, § 4 I TV-L

Allgemeine Befugnis , § 106 GewO

Zuweisung, § 4 II TV-L

Personalgestellung, § 4 III TV-L

Mitbestimmungsrechte
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Weisungsrecht des Arbeitgebers, § 106 GewO

soweit nicht im Einzelfall beschränkt

Nach § 106 GewO sehr weitgehend,

Allgemeine Befugnis , § 106 GewO

Das in § 106 GewO gesetzlich geregelte Weisungsrecht 
des Arbeitgebers hinsichtlich der Arbeitsbedin-
gungen (Inhalt, Ort und Zeit der Arbeitsleistung) 
kann durch Gesetze, Tarifverträge, Dienst- oder 
Betriebsvereinbarungen oder den Arbeitsvertrag 
eingeschränkt sein.

Im Übrigen ist das Weisungsrecht durch § 315 
BGB dahingehend beschränkt, dass der Arbeit-
geber nach billigem Ermessen zu entscheiden 
hat.
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Weisungsrecht des Arbeitgebers, § 106 GewO

Ggf vorherige Anhörung, § 4 I 2 TV-L

Abgrenzung gemäß Protokollerklärungen

Abordnung, Versetzung, § 4 I TV-L

Abordnung und Versetzung unterscheiden sich nur durch 
das Zeitmoment. In der Protokollnotiz zu § 4 I TV-L 
haben die Tarifvertragsparteien eine Definition 
abgesprochen und bisherige Abgrenzungsproble-
me beseitigt. Im Übrigen entspricht § 4 I TV-L in-
haltlich § 12 I BAT.

Während eine Abordnung eine vorübergehende 
Übertragung einer Beschäftigung bei einer ande-
ren Dienststelle oder einem anderen Betrieb des-
selben oder eines anderen Arbeitgebers ist, findet 
eine Versetzung auf Dauer und beim selben Ar-
beitgeber statt.

Anders als nach § 12 III BAT sind nunmehr Abord-
nung und Versetzung selbst in der Probezeit ohne 
Zustimmung des Beschäftigten möglich. 
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Weisungsrecht des Arbeitgebers, § 106 GewO

Zustimmungsverweigerung, § 4 II 2 TV-L

Begriff = Protokollerklärung zu § 4 II TV-L

Zuweisung, § 4 II TV-L

Auswirkung beim Entgelt, § 4 II 4 TV-L

http://www.jurati.de


© Fachanwalt für Arbeitsrecht  Michael Loewer    www.jurati.de
Anwaltssozietät Jurati, Schönhauser Allee 83, 10439 Berlin 74

4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Weisungsrecht des Arbeitgebers, § 106 GewO

bei denen der TV-L nicht zur Anwendung kommt

Begriff = Protokollerklärung zu § 4 II TV-L

Zuweisung, § 4 II TV-L

Vorübergehende Beschäftigung bei Dritten,

Nach der Protokollerklärung zu § 4 II TV-L ist Zuweisung 
–unter Fortsetzung des bestehenden Arbeitsver-
hältnisses –die vorübergehende Beschäftigung 
bei einem Dritten im In- und Ausland, bei dem der 
TV-L nicht zur Anwendung kommt.

Nach § 12 II BAT ist die Zuweisung nur zu einer 
öffentlichen Einrichtung möglich. § 4 II TV-L er-
laubt dagegen auch die Zuweisung zu einer privat-
rechtlich organisierten Einrichtung (beispielsweise 
einer landeseigenen GmbH).
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Weisungsrecht des Arbeitgebers, § 106 GewO

=> Interessenabwägung

Zustimmungsverweigerung, § 4 II 2 TV-L

Zuweisung, § 4 II TV-L

Nur aus wichtigem Grund

Als Weigerungsgrund kommen in Betracht:

- Betreuung von Kindern
- Pflege naher Angehöriger
- schlechter Gesundheitszustand.
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Weisungsrecht des Arbeitgebers, § 106 GewO

Anrechung der Bezüge

Auswirkung beim Entgelt, § 4 II 4 TV-L

Zuweisung, § 4 II TV-L

Beibehaltung des Entgelts

Der teilweise oder gänzliche Verzicht auf die Anrech-
nung von Bezügen aus der zugewiesenen Tätig-
keit ist anders als noch nach § 12 II 2 BAT nach 
dem TV-L nicht mehr möglich.
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Weisungsrecht des Arbeitgebers, § 106 GewO

Auf Dauer angelegte Beschäf-
tigung bei einem Dritten

Fortsetzung des bestehen-
den Arbeitsverhältnisses

Personalgestellung, § 4 III TV-L

Zu der Personalgestellung im Sinne des § 4 III TV-L fin-
det sich keine Entsprechung im BAT.
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Weisungsrecht des Arbeitgebers, § 106 GewO

Auslagerung von Aufgaben

Fortsetzung des bestehen-
den Arbeitsverhältnisses

Personalgestellung, § 4 III TV-L

durch Betriebsübergangs ö.ä.

§ 4 III TV-L wird vor allem relevant in Situationen eines 
Betriebsübergangs im Sinne des § 613 a BGB.

Macht ein Beschäftigter von dem Widerspruchs-
recht nach § 613 a VI 1 BGB Gebrauch, bleibt 
sein Arbeitsverhältnis zum bisherigen Arbeitgeber 
bestehen. Dieser darf den Beschäftigten dann 
nach § 4 III TV-L unter Aufrechterhaltung der Ar-
beitsbedingungen im Übrigen an den Arbeitgeber 
gestellen, der den ausgegliederten Aufgabenbe-
reich übernommen hat.
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Weisungsrecht des Arbeitgebers, § 106 GewO

Dauerhafte Verlagerung der Arbeitsaufgaben,

Auf Dauer angelegte Beschäf-
tigung bei einem Dritten

Personalgestellung, § 4 III TV-L

die bei einem Dritten noch vorhanden sind
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Weisungsrecht des Arbeitgebers, § 106 GewO

Betriebsverfassungsrecht

Personalvertretungsrecht

Mitbestimmungsrechte

Beachte:

Es ist auch eine Beteiligung des Betriebs- beziehungs-
weise Personalrats des aufnehmenden Betriebs 
oder der aufnehmenden Dienststelle notwendig, 
wenn die Maßnahme eine Einstellung im Sinne 
des jeweiligen Gesetzes ist..
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Weisungsrecht des Arbeitgebers, § 106 GewO

Zustimmung erforderlich bei Versetzung

Betriebsverfassungsrecht

Mitbestimmungsrechte

Im Übrigen kein Mitbestimmungsrecht

Rechtsfolgen mangelnder Zustimmung
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Weisungsrecht des Arbeitgebers, § 106 GewO

Zustimmung erforderlich bei Versetzung

Betriebsverfassungsrecht

Mitbestimmungsrechte

§ 99 I 1 BetrVG (mehr als 20 Arbeitnehmer)

§ 95 III BetrVG (Legaldefinition)

Beachte: 

Der betriebsverfassungsrechtliche Versetzungs-
begriff ist eigenständig definiert. 

Versetzung ist gemäß § 95 III 1 BetrVG die Zu-
weisung eines anderen Arbeitsbereichs, die vor-
aussichtlich die Dauer von einem Monat über-
schreitet, oder die mit einer erheblichen Ände-
rung der Umstände verbunden ist, unter denen 
die Arbeit zu leisten ist. 

http://www.jurati.de


© Fachanwalt für Arbeitsrecht  Michael Loewer    www.jurati.de
Anwaltssozietät Jurati, Schönhauser Allee 83, 10439 Berlin 83

4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Weisungsrecht des Arbeitgebers, § 106 GewO

Im Übrigen kein Mitbestimmungsrecht

Betriebsverfassungsrecht

Mitbestimmungsrechte

Üblicherweise wechselnder Arbeitsort

Zuweisung ohne Arbeitsplatzwechsel

Liegt im Wechsel des Arbeitsplatzes eine Eigenart des 
Beschäftigungsverhältnisses, ist die Bestim-
mung des jeweiligen Arbeitsortes keine Verset-
zung im betriebsverfassungsrechtlichen Sinn 
(vgl. § 95 III 2 BetrVG).

Nur bei Zuweisung einer anderen Arbeitsaufgabe, die 
mit einem Wechsel des Arbeitsplatzes verbun-
den ist, kommt ein Mitbestimmungsrecht des 
Betriebsrats in Betracht.
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Weisungsrecht des Arbeitgebers, § 106 GewO

Rechtsfolgen mangelnder Zustimmung

Betriebsverfassungsrecht

Mitbestimmungsrechte

Maßnahme kollektivrechtlich unzulässig

Gerichtliche Ersetzung, § 99 IV BetrVG

Von der Frage der Zustimmung des Betriebsrats ist zu 
unterscheiden, ob eine personelle Maßnahme 
individualrechtlich zulässig ist. 

Die individualrechtliche Zulässigkeit betrifft ausschließ-
lich das Verhältnis zwischen Arbeitgeber und 
Beschäftigten (Arbeits- oder Tarifvertrag). 

Umgekehrt bedeutet das, dass selbst ein Einverständ-
nis des Beschäftigten die mangelnde Zustim-
mung des Betriebsrats nicht ersetzen kann.
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Weisungsrecht des Arbeitgebers, § 106 GewO

§ 86 III 1 Nr. 1 - 3a, III 2 - 4 PersVG Bln

Personalvertretungsrecht

Mitbestimmungsrechte

Personalgestellung: § 86 I Nr. 3 PersvG Bln

Im Personalvertretungsrecht ist für die Versetzung ein 
Dienststellenwechsel notwendig, ein Wechsel 
des zuständigen Personalrats dagegen ausrei-
chend (vgl. § 86 III 2 und 3 PersvG Bln). Beson-
derheiten gelten für den Schulbereich (§ 86 III 4 
PersvG Bln).
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vollzug

Qualifizierung, § 5 TV-L

Voraussetzungen für Qualifizierung

Geldwerte Auswirkungen

Erstattung von Maßnahmekosten
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vollzug

Qualifizierung, § 5 TV-L

Voraussetzungen für Qualifizierung

Angebotscharakter

Geeignete Maßnahmen

Kollektive Flankierung
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vollzug

Qualifizierung, § 5 TV-L

Voraussetzungen für Qualifizierung

Erhaltungsqualifizierung, § 5 III 1 a TV-L

Geeignete Maßnahmen

Fort- und Weiterbildung, § 5 III 1 b TV-L

Arbeitsplatzsicherung, § 5 III 1 c TV-L

Wiedereinstiegsqualifizierung, § 5 III 1 d TV-L
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vollzug

Qualifizierung, § 5 TV-L

Voraussetzungen für Qualifizierung

Gemäß § 5 II TV-L kein Anspruch auf Förderung,

Angebotscharakter

lediglich auf Qualifizierungsgespräch, § 5 IV TV-L

Ansprüche auf eine Qualifizierungsmaßnahme ver-
mittelt der TV-L zwar nicht. 
Sie können jedoch aus dem Grundssatz auf 
Gleichbehandlung folgen, wenn sich aus dem 
Bewilligungsverhalten des Arbeitgebers eine 
generalisierende Handhabung ergibt und Be-
schäftigte ohne Sachgrund von der Teilhabe 
ausgeschlossen werden.
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vollzug

Qualifizierung, § 5 TV-L

Voraussetzungen für Qualifizierung

Konkretisierung, § 5 II 2 und 3 TV-L

Kollektive Flankierung

Ggf erzwingbare Mitbestimmung

Die Begründung von Rechtsansprüchen auf Qualifizie-
rung und deren konkrete Ausgestaltung über-
lässt der TV-L den Betriebspartnern.

Im Bereich der erzwingbaren Mitbestimmung (§§ 85 I 1 
Nr.5, II Nr. 1, 3 und 98 BetrVG) kann eine Eini-
gung verlangt werden.
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vollzug

Qualifizierung, § 5 TV-L

Geldwerte Auswirkungen

Übernahme von Aufwendungen

Berücksichtigung des Zeitaufwands
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vollzug

Qualifizierung, § 5 TV-L

Geldwerte Auswirkungen

Bewertung als Arbeitszeit, § 5 V TV-L,

Berücksichtigung des Zeitaufwands

soweit kein Eigenbeitrag, § 5 VI 2 TV-L
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vollzug

Qualifizierung, § 5 TV-L

Geldwerte Auswirkungen

Kosten der Maßnahme, § 5 VI TV-L

Übernahme von Aufwendungen

Reisekosten Beschäftigter, § 5 VI 1 TV-L

Nach § 5 VI 1 TV-L sind die Kosten einer Qualifizie-
rungsmaßnahme grundsätzlich vom Arbeitge-
ber zu tragen. 

Ein eventueller Eigenbeitrag ist in der Qualifizierungs-
vereinbarung zu regeln (§ 5 VI 2 TV-L). 

Es gilt der Grundsatz der fairen Kostenverteilung (§ 5 
VI 3 TV-L).
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vollzug

Qualifizierung, § 5 TV-L

Erstattung von Maßnahmekosten

Beschäftigtenwunsch

Zulässigkeit

Umsetzung
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vollzug

Qualifizierung, § 5 TV-L

Erstattung von Maßnahmekosten

Art der Qualifizierungsmaßnahme

Zulässigkeit

Umfang der Erstattungspflicht
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vollzug

Qualifizierung, § 5 TV-L

Erstattung von Maßnahmekosten

Art der Qualifizierungsmaßnahme

Zulässigkeit

Maßnahme iSd § 5 III 1 b, c TV-L (§ 5 VII 1 TV-L),

ohne dass ein Fall iSd § 5 VII 3 TV-L vorliegt

Nur für die auf längere Dauer angelegten Qualifi-
zierungsmaßnahmen im Sinne des § 5 III 1 b 
und c TV-L kann ein Rückforderungsvor-
behalt vereinbart werden (§ 5 VII 2 TV-L).

Eine Rückforderung ist nach § 5 VII 3 TV-L unzu-
lässig, wenn nicht innerhalb von sechs Wo-
chen eine qualifikationsgerechter Einsatz er-
folgt oder wegen Mutterschutzumständen ei-
ne Eigenkündigung erfolgt.

Da es sich um eine Nebenabrede handelt, bedarf 
es nach § 2 III 1 TV-L der Schriftform.
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vollzug

Qualifizierung, § 5 TV-L

Erstattung von Maßnahmekosten

Umfang der Erstattungspflicht

Zulässigkeit

§ 5 VII 2 TV-L: „kann …  verpflichtet werden“ 

§ 5 VIII 4 TV-L: angemessenes Verhältnis

Die Senatsverwaltung (RS 46/2008) schlägt eine Anleh-
nung an die Regelung nach Nr. 7 II SR 2a BAT 
vor, wonach für jedes volle Jahr nach Abschluss 
der Qualifizierungsmaßnahme jeweils ein Drittel 
der Kosten nicht mehr zu erstatten wären.

Ob die Regelung in Nr. 7 II SR 2a BAT der Rechtspre-
chung des Bundesarbeitsgerichts zur Erstattung 
von Fortbildungskosten noch standhält oder zu 
wenig differenziert ist, wird sich zeigen müssen.
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vollzug

Qualifizierung, § 5 TV-L

Erstattung von Maßnahmekosten

Eigenkündigung und Aufhebungsvertrag

Beschäftigtenwunsch

Auch bei verhaltensbedingter Kündigung?
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Vollzug

Qualifizierung, § 5 TV-L

Erstattung von Maßnahmekosten

Aufrechnung gegen laufendes Entgelt

Umsetzung

Im Übrigen klageweise Geltendmachung

Beachte:

Bei der Rückforderung von Qualifizierungskosten sollte 
der Arbeitgeber die Ausschlussfrist des 37 I TV-L 
im Blick behalten.

http://www.jurati.de


4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Übungsfall 1:

Die Aufgaben eines städtischen Krankenhauses werden auf eine zu diesem Zweck ei-
gens gegründete GmbH übertragen. Die Beschäftigten befürchten erhebliche 
Einschnitte und weniger sichere Arbeitsplätze, wenn sie bei der gegründeten 
GmbH unter Vertrag stehen. Der Arbeitgeber beabsichtigt auf jeden Fall, alle Be-
schäftigten künftig bei der GmbH zu beschäftigen. 

Gelingt es dem Arbeitgeber, sich auf diese Weise von Personal zu trennen? Wie 
können die bis zur Übertragung der Aufgaben auf die GmbH vorhandenen Be-
schäftigten ihre Besitzstände sichern und wie kann der Arbeitgeber darauf rea-
gieren? 

Argumentieren Sie bitte unter anderem anhand des neuen Tarifrechts!



4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Übungsfall 2:

Frau Z, die beim Land Berlin angestellt ist, wurde eine Fortbildungsmaßnahme bezahlt 
worden. Die Kosten der am 15. August 2010 abgeschlossenen Fortbildung belie-
fen sich auf insgesamt 2.700,00 €. In der schriftlichen Qualifizierungsvereinba-
rung ist unter anderem festgelegt, dass Frau F mindestens drei Jahre nach Ab-
schluss der Qualifizierung in Diensten des Landes stehen muss. Bei vorherigem 
durch Frau Z veranlasstem Ausscheiden sind die Kosten in Höhe von 1/36 für je-
den an drei Jahren Beschäftigungszeit fehlenden vollen Monat zu erstatten.

Am 15. September 2010 hat Frau Z nachgewiesenermaßen zwei Locher im Wert 
von jeweils 40,00 €„mitgehen“ lassen. Nachdem der zuständige Personalrat dem 
zugestimmt hat, wird Frau Z am 24. September 2010 die außerordentliche Kündi-
gung erklärt. Bitte beraten Sie das Land, ob und gegebenenfalls wie es die Er-
stattung von Qualifizierungskosten nach Maßgabe der Vorschriften des TV-L 
durchsetzen kann. 
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung Sonderformen

Gesetzliche
Ausgangslage

Schichtarbeit

Teilzeitarbeit

Bereitschaft

Nachtarbeit

Flexibilisierung
durch den TV-L

Verringerungsanspruch,
§ 11 I, II TV-L

Aufstockungsanspruch,
§ 11 III TV-L

http://www.jurati.de


© Fachanwalt für Arbeitsrecht  Michael Loewer    www.jurati.de
Anwaltssozietät Jurati, Schönhauser Allee 83, 10439 Berlin 103

4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Gesetzliche Ausgangslage

Arbeitszeitbegriff

Tägliche Arbeitszeit

Wöchentliche Arbeitszeit

Sonn- und Feiertage

In welchem zeitlichen Umfang die Heranziehung zur 
Arbeitsleistung zulässig ist, regelt das Arbeits-
zeitgesetz (ArbZG).
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Gesetzliche Ausgangslage

Arbeitszeitbegriff

§ 2 I ArbZG: Einsatzzeit ohne Ruhepausen

§ 4 ArbZG: Unterbrechung durch Ruhepausen
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Gesetzliche Ausgangslage

Tägliche Arbeitszeit

Grundsatz: § 3 ArbZG

Ausnahmen: § 7 ArbZG

http://www.jurati.de
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Gesetzliche Ausgangslage

Tägliche Arbeitszeit

Grundsatz: § 3 ArbZG

§ 3 S. 1 ArbZG: Acht-Stunden-Tag

§ 3 S. 2 ArbZG: bis zu zehn Stunden

Das ArbZG erlaubt eine Ausdehnung der täglichen Ar-
beitszeit auf bis zu zehn Stunden, wenn sich in-
nerhalb eines Zeitraums von sechs Kalendermo-
naten oder 24 Wochen ein Durchschnitt von acht 
Stunden werktäglich ergibt.

http://www.jurati.de


© Fachanwalt für Arbeitsrecht  Michael Loewer    www.jurati.de
Anwaltssozietät Jurati, Schönhauser Allee 83, 10439 Berlin 107

4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Gesetzliche Ausgangslage

Tägliche Arbeitszeit

Ausnahmen: § 7 ArbZG

§ 7 I Nr. 1 a ArbZG: Bereitschaften

§ 7 II Nr. 2 - 4 ArbZG: besondere Branchen
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Gesetzliche Ausgangslage

Wöchentliche Arbeitszeit

§ 3 S. 1 ArbZG: grundsätzlich höchstens 48 h

Ausnahmen: § 7 I Nr. 1, II Nr. 2 - 4 ArbZG
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Gesetzliche Ausgangslage

Sonn- und Feiertage

§ 9 I ArbZG: Beschäftigungsverbot

§§ 10 ff ArbZG: Ausnahmen
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Gesetzliche Ausgangslage

Sonn- und Feiertage

§ 9 I ArbZG: Beschäftigungsverbot

§ 9 I ArbZG: grds. 0 bis 24 Uhr (24 Stunden)

§ 9 II, III ArbZG: Verschiebung des Zeitrahmens
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Flexibilisierung durch TV-L

Arbeitszeitbegriff des TV-L

Wöchentliche Arbeitszeit

Tägliche Arbeitszeit

Arbeitszeitkonto, § 10 TV-L
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Flexibilisierung durch TV-L

Arbeitszeitbegriff des TV-L

Grundsätzlich Einsatzzeit, § 6 I 1 TV-L

Gegebenenfalls Reisezeit, § 6 XI TV-L
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Flexibilisierung durch TV-L

Arbeitszeitbegriff des TV-L

Grundsätzlich Einsatzzeit, § 6 I 1 TV-L

Leistungszeiten ausschließlich Pausen, § 6 I 1 TV-L

Wechselschicht: einschließlich Pausen, § 6 I 2 TV-L

Als Arbeitszeit gelten grundsätzlich nur Zeiten, in denen 
Arbeitsleistung erbracht wird. 

Bei Wechselschichtarbeit werden dagegen auch die Ar-
beitspausen als Arbeitszeit berechnet. Das sind 
bei einer Arbeitszeit von mehr als sechs Stunden 
mindestens 30, bei einer Arbeitszeit von mehr als 
neun Stunden mindestens 45 Minuten (vgl. § 4 I 1 
ArbZG).
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Flexibilisierung durch TV-L

Arbeitszeitbegriff des TV-L

Gegebenenfalls Reisezeit, § 6 XI TV-L

Grundsätzlich keine Arbeitszeit, § 6 XI 1 TV-L

Ggf. Faktorisierung nach § 6 XI 2 bis 5 TV-L

§ 17 II BAT wird durch die differenziertere Regelung des 
§ 6 XI TV-L abgelöst.

Ist Reisezeit zur Erledigung von Arbeitsaufgaben aufzu-
wenden (Nach- und Vorbereitung, Aktenbearbei-
tung, elektronische Kommunikation für den Arbeit-
geber), liegt darin rechtlich gesehen bereits Ar-
beitszeit.
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Flexibilisierung durch TV-L

Durchschnitt, § 6 I 1 TV-L

Wöchentliche Arbeitszeit

Referenzzeitraum

Höchstgrenzen

Zeitkorridor, § 6 VI TV-L

Als Vorteil der Flexibilisierung sehen die Arbeitgeber ei-
ne Senkung der Kosten für Zuschlagszahlungen 
und die Ausrichtung der Verwaltung auf Erwartun-
gen der Bürger.

Auf Seite der Beschäftigten soll die höhere Zeitsouverä-
nität Zufriedenheitspotenziale steigern.
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Flexibilisierung durch TV-L

Durchschnitt, § 6 I 1 TV-L

Wöchentliche Arbeitszeit

Differenzierung nach Tarifgebieten

Differenzierung nach Arbeitsaufgabe

Tabellenentgelt sowie die nach Monatsbeträgen fest-
gelegten Entgeltbestandteile beziehen sich auf 
die konkret einschlägige durchschnittliche Ar-
beitszeit, § 6 I 4 TV-L.
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Flexibilisierung durch TV-L

Durchschnitt, § 6 I 1 TV-L

Wöchentliche Arbeitszeit

Differenzierung nach Tarifgebieten

Tarifgebiet West: Länderspezifisch, § 6 I 1 a TV-L

Tarifgebiet Ost: 40 Stunden (§ 6 I 1 c TV-L)

Für Berlin beträgt die wöchentliche Arbeitszeit nach § 6 
Angleichungs-TV Bln vom 1. November 2010 bis 
zum 31. Juli 2011 noch abhängig vom Tarifgebiet 
38,5 (West) oder 40 Stunden (Ost).

Ab dem 1 August 2011 bis zur vollständigen Angleichung 
der Vergütung beträgt die wöchentliche Arbeitszeit 
einheitlich 39 beziehungsweise 38,5 Stunden für 
die in § 1 I 1 b TV-L genanten Beschäftigtengrup-
pen.

Nach vollständiger Angleichung der Vergütung kommt die 
allgemeine Regelung des § 1 I 1 a TV-L zum Zuge, 
gegebenenfalls ist ein Durchschnitt der Ar-
beitszeiten aller Länder im Tarifgebiet West zu er-
rechnen.
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Flexibilisierung durch TV-L

Durchschnitt, § 6 I 1 TV-L

Wöchentliche Arbeitszeit

Differenzierung nach Arbeitsaufgabe

Berufsgruppen Tarifgebiet West (§ 6 I 1 b TV-L)

Ärzte und Ärztinnen (§ 6 I 1 d TV-L): 42 Stunden

Die unterschiedlichen Wochenarbeitszeiten sind nicht 
nur nach Tarifgebieten gegliedert, sondern auch 
nach Arbeitsaufgaben.

Die (kurzen) Wochenarbeitszeiten der in § 6 I 1 b TV-L 
aufgeführten Beschäftigtengruppen gelten nur im 
Tarifgebiet West, während für Ärztinnen und Ärz-
te bundesweit die durchschnittliche regelmäßige 
Arbeitszeit gemäß § 6 I 1 d TV-L 42 Stunden/Wo-
che beträgt.
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Flexibilisierung durch TV-L

Referenzzeitraum

Wöchentliche Arbeitszeit

§ 6 II 1 TV-L: „von bis zu einem Jahr“

Gegebenenfalls länger, § 6 II 2 TV-L

Referenzzeitraum ist der Zeitraum, innerhalb des-
sen die wöchentliche Arbeitszeit im Durch-
schnitt den in § 6 I 1 TV-L vorgegebenen 
Umfang erreicht hat (Zeit-, nicht Kalender-
jahr!).

§ 6 II 1 TV-L ersetzt die bisher starreren Regelun-
gen (vgl. § 15 I BAT).
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Flexibilisierung durch TV-L

Höchstgrenzen

Wöchentliche Arbeitszeit

Gesetzlicher Grundsatz: § 3 S. 1 ArbZG

Ausnahmen nach § 6 IV und X TV-L
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Flexibilisierung durch TV-L

Höchstgrenzen

Wöchentliche Arbeitszeit

Gesetzlicher Grundsatz: § 3 S. 1 ArbZG

48 Stunden Woche

verteilt auf 6 Werktage
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Flexibilisierung durch TV-L

Höchstgrenzen

Wöchentliche Arbeitszeit

Ausnahmen nach § 6 IV und X TV-L

Eigenart der Tätigkeiten: § 6 IV TV-L

Spezielle/saisonale Aufgaben, § 6 X TV-L

Während die Verlängerung der wöchentlichen Arbeits-
zeit in den Fällen des § 6 IV TV-L nur auf Grund-
lage einer Betriebs- oder Dienstvereinbarung 
und dann auch nur aus dringenden betrieblichen 
Gründen zulässig ist, kann nach § 6 X TV-L bei 
aufgaben- oder saisonbedingt anfallendem Zu-
satzbedarf die wöchentliche Arbeitszeit auf bis 
zu 60 Stunden verlängert werden..
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Flexibilisierung durch TV-L

Zeitkorridor, § 6 VI TV-L

Wöchentliche Arbeitszeit

Korridor von bis zu 45 Stunden

Ausgleich im Rahmen eines Jahres

Die innerhalb eines Zeitkorridors anfallenden Stunden 
sind erst im (langen) Ausgleichszeitraum im Sin-
ne des § 6 II 1 auszugleichen (§ 6 VII 2 TV-L). Sie 
sind deshalb nur unter den Voraussetzungen des 
§ 7 VIII a TV-L als Überstunden zu vergüten.

Ein (wöchentlicher) Arbeitszeitkorridor kann jedoch nur 
durch einvernehmliche Betriebs-/Dienstvereinba-
rung beziehungsweise ergänzenden Tarifvertrag 
(§ 6 IX TV-L) und nur alternativ (§ 6 VIII TV-L) zu 
einer Rahmenzeit eingeführt werden.
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Flexibilisierung durch TV-L

Tägliche Arbeitszeit

§ 3 S. 1 ArbZG: acht Stunden

Überstunden/Mehrarbeit, § 6 V TV-L

Rahmenzeit, § 6 VII TV-L

Sonn- und Feiertage
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Flexibilisierung durch TV-L

§ 3 S. 1 ArbZG: acht Stunden

Tägliche Arbeitszeit

Verlängerung nach § 3 S. 2 ArbZG

Abschließende Regelungen im TV-L
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Flexibilisierung durch TV-L

Überstunden/Mehrarbeit, § 6 V TV-L

Tägliche Arbeitszeit

Betriebliche/dienstliche Notwendigkeit

Bei Teilzeitbeschäftigten eingeschränkt

Im Übrigen kann die wöchentliche Arbeitszeit nach § 6 
I 3 TV-L aus dringenden betrieblichen/dienst-
lichen Gründen auf bis zu sechs Tage ausge-
dehnt werden.
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Flexibilisierung durch TV-L

Rahmenzeit, § 6 VII TV-L

Tägliche Arbeitszeit

Nur alternativ zu Korridor, § 6 VIII TV-L

Zeitfenster von höchstens zwölf Stunden

Die Rahmenzeit hat für den Arbeitgeber den Vorteil, im 
Zeitrahmen anfallende Stunden erst im Laufe des 
(langen) Ausgleichszeitraum im Sinne des § 6 II 1 
ausgleichen zu müssen (§ 6 VII 2 TV-L). So ent-
stehen zuschlagspflichtige Überstunden nur unter 
den Voraussetzungen des § 7 VIII b TV-L.

Eine Rahmenzeit erweitert das Direktionsrecht, kann al-
lerdings nur durch Betriebs-/Dienstvereinbarung 
oder ergänzenden Tarifvertrag eingeführt wer-
den.
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Flexibilisierung durch TV-L

Sonn- und Feiertage

Tägliche Arbeitszeit

Im Einzelfall durch Anordnung, § 6 V TV-L

Dienst-/Betriebsvereinbarung nach § 6 IV TV-L
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Flexibilisierung durch TV-L

Einrichtung

Arbeitszeitkonto, § 10 TV-L

Buchungen

Bereits bestehende Gleitzeitregelungen bleiben unbe-
rührt (vgl. Protokollerklärung zu Abschnitt II TV-L). 
Spätere Gleitzeitvereinbarungen sind an den 
Maßgaben des § 10 TV-L auszurichten.
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Flexibilisierung durch TV-L

Einrichtung

Arbeitszeitkonto, § 10 TV-L

Verpflichtend: § 10 I 3 TV-L

Freiwillig: § 10 I 1, VI TV-L

http://www.jurati.de


© Fachanwalt für Arbeitsrecht  Michael Loewer    www.jurati.de
Anwaltssozietät Jurati, Schönhauser Allee 83, 10439 Berlin 131

4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Flexibilisierung durch TV-L

Einrichtung

Arbeitszeitkonto, § 10 TV-L

Verpflichtend: § 10 I 3 TV-L

Flexibles Arbeitszeitmodell, § 10 I 3 TV-L

Kollektivvereinbarung, § 10 I 1 TV-L

Mindestregelungsgehalt: § 10 V TV-L
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Flexibilisierung durch TV-L

Einrichtung

Arbeitszeitkonto, § 10 TV-L

Verpflichtend: § 10 I 3 TV-L

Flexibles Arbeitszeitmodell, § 10 I 3 TV-L

Bei Zeitkorridor iSd § 6 VI TV-L

Bei Rahmenzeit iSd § 6 VII TV-L
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Flexibilisierung durch TV-L

Einrichtung

Arbeitszeitkonto, § 10 TV-L

Verpflichtend: § 10 I 3 TV-L

Kollektivvereinbarung, § 10 I 1 TV-L

Einvernehmliche Betriebs-/Dienstvereinbarung

Ersatzweise Tarifvertrag, § 10 I 2 TV-L
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Flexibilisierung durch TV-L

Einrichtung

Arbeitszeitkonto, § 10 TV-L

Verpflichtend: § 10 I 3 TV-L

Mindestregelungsgehalt: § 10 V TV-L

Zeitschuld / Zeitguthaben, § 10 V a TV-L Buchungsfristen, § 10 V b TV-L

Besondere Buchungsberechtigung, § 10 V c TV-L Folgen des Widerrufs, § 10 d TV-L
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Flexibilisierung durch TV-L

Einrichtung

Arbeitszeitkonto, § 10 TV-L

Freiwillig: § 10 I 1, VI TV-L

Bisher keine Flexibilisierung, § 10 I 1 TV-L

Einzelvereinbarung, § 10 VI TV-L

http://www.jurati.de


© Fachanwalt für Arbeitsrecht  Michael Loewer    www.jurati.de
Anwaltssozietät Jurati, Schönhauser Allee 83, 10439 Berlin 136

4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Flexibilisierung durch TV-L

Einrichtung

Arbeitszeitkonto, § 10 TV-L

Freiwillig: § 10 I 1, VI TV-L

Bisher keine Flexibilisierung, § 10 I 1 TV-L

Kein Zeitkorridor, § 10 I 3 TV-L

Keine Rahmenzeit, § 10 I 3 TV-L

Ist ein bereits Zeitkorridor im Sinne des § 6 VI TV-L o-
der eine Rahmenzeit im Sinne des § 6 VII TV-L 
eingerichtet, besteht eine Verpflichtung zur Füh-
rung eines Arbeitszeitkontos (§ 10 I 3 TV-L). 
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Flexibilisierung durch TV-L

Einrichtung

Arbeitszeitkonto, § 10 TV-L

Freiwillig: § 10 I 1, VI TV-L

Einzelvereinbarung, § 10 VI TV-L

Beteiligungspflichtig: § 10 VI 2 TV-L

Ggf. Insolvenzsicherung, § 10 VI 2 TV-L

Insolvenzfähige Arbeitgeber müssen für den Fall der 
Insolvenz den wert der Zeitguthaben auf 
Arbeitszeitkonten gegen das Insolvenzrisiko 
absichern. 

Insolvenzfähig sind Arbeitgeber, die als 
personengeführte Unternehmen betreiben oder 
als Kapitalgesellschaft organisiert sind, z.B.:

- Gesellschaft bürgerlichen Rechts

- Aktiengesellschaft, GmbH 
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Flexibilisierung durch TV-L

Buchungen

Arbeitszeitkonto, § 10 TV-L

Zeitguthaben/-schulden (§ 10 III 1 TV-L)

Faktorisierung von Überstunden (§ 10 III 1 TV-L)

Faktorisierung von Zuschlägen (§ 10 III 1 TV-L)

Im Übrigen laut betriebs-/Dienstvereinbarung

Entscheidungen über Buchungen treffen die Beschäftig-
ten nach Maßgabe des in der Betriebs/Dienstver-
einbarung festgelegten Buchungszeitraums, § 10 
III 3 TV-L.

Aufgelaufene Guthaben können nicht in Analogie zum 
Urlaubsrecht abgegolten werden (Niederschrifts-
erklärung zu § 10 IV TV-L).
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Teilzeitarbeit

Verringerungsanspruch, § 11 I, II TV-L

Aufstockungsanspruch, § 11 III TV-L

Die tarifvertraglichen Verringerungs- und Aufstockungs-
ansprüche schließen gesetzliche Teilzeitansprü-
che (z.B. §§ 8, 9 TzBfG, 15 VII BEEG, 81 V 3 
SGB IX, 3 IV PflegeZG) nicht aus, sondern ste-
hen gleichberechtigt neben diesen. Sie unter-
scheiden sich allerdings in Voraussetzungen und 
Reichweite zum Teil erheblich.
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Teilzeitarbeit

Verringerungsanspruch, § 11 I, II TV-L

Anwendungsbereich

Erörterungsanspruch

Um- / Durchsetzung

Auswirkungen
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Teilzeitarbeit

Verringerungsanspruch, § 11 I, II TV-L

Anwendungsbereich

Persönlicher Anwendungsbereich

Betrieblicher Anwendungsbereich

Nach § 15 b I BAT stand ein Reduzierungsanspruch im 
Sinne des § 11 I TV-L nur „vollbeschäftigten“ An-
gestellten zu. Diese diskriminierende und vom 
Bundesarbeitsgericht für unzulässig befundene 
Einschränkung ist weggefallen. Auch Teilzeitbe-
schäftigte können also eine Arbeitszeitreduzie-
rung verlangen.
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Teilzeitarbeit

Verringerungsanspruch, § 11 I, II TV-L

Anwendungsbereich

Einrichtungen des öffentlichen Dienstes

Betrieblicher Anwendungsbereich

Arbeitsverhältnisse, in denen TV-L gilt
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Teilzeitarbeit

Verringerungsanspruch, § 11 I, II TV-L

Anwendungsbereich

Beschäftigte im Sinne des TV-L

Persönlicher Anwendungsbereich

Besondere persönliche Verhältnisse

Anders als bei den gesetzlichen Teilzeitansprüche (vgl. 
§§ 8 VII TzBfG, 15 VII 1 Nr. 1 BEEG oder 3 I 2 
PflegeZG) verlangt § 11 TV-L keine Mindestbe-
legschaftsstärke. Den tarifvertraglichen Reduzie-
rungsanspruch können also alle Tarifunterworfe-
nen geltend machen.
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Teilzeitarbeit

Verringerungsanspruch, § 11 I, II TV-L

Anwendungsbereich

Beschäftigte im Sinne des TV-L

Persönlicher Anwendungsbereich

Keine leitenden Angestellten iSd § 1 II a

Keine AT-Angestellten iSd § 1 II b

Vom TV-L nicht erfasste Beschäftigtengruppen können 
nur die gesetzlichen Teilzeitansprüche geltend 
machen.

http://www.jurati.de
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Teilzeitarbeit

Verringerungsanspruch, § 11 I, II TV-L

Anwendungsbereich

Besondere persönliche Verhältnisse

Persönlicher Anwendungsbereich

Betreuung eines minderjährigen Kindes

Pflege eines pflegebedürftigen Angehörigen

§ 11 I a TV-L geht weiter als der gesetzliche Anspruch 
aus § 15 VII BEEG. Letzterer kann im Regelfall 
nur in den ersten drei Lebensjahren des Kindes 
geltend gemacht werden.

§ 11 I b TV-L ist komfortabler als der Teilzeitanspruch 
nach § 3 IV PflegeZG, der auf höchstens ein hal-
bes Jahr beschränkt ist.
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Teilzeitarbeit

Verringerungsanspruch, § 11 I, II TV-L

Erörterungsanspruch

Im Übrigen Voraussetzungen des § 8 TzBfG

Nicht unter § 11 I 1 TV-L fallende Beschäftigte

§ 11 II TV-L hat gegenüber dem gesetzlichen Teilzeit-
anspruch aus § 8 TzBfG den Vorteil, dass er kei-
ne (sechsmonatige) Wartezeit verlangt und auch 
keine Sperrfrist (vgl. § 8 VI TzBfG) bei berechtig-
ter Ablehnung des Reduzierungswunsches aus-
löst.
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Teilzeitarbeit

Verringerungsanspruch, § 11 I, II TV-L

Anwendungsbereich

Persönlicher Anwendungsbereich

Betrieblicher Anwendungsbereich

Nach § 15 b I BAT stand ein Reduzierungsanspruch im 
Sinne des § 11 I TV-L nur „vollbeschäftigten“ An-
gestellten zu. Diese diskriminierende und vom 
Bundesarbeitsgericht für unzulässig befundene 
Einschränkung ist weggefallen. Auch Teilzeitbe-
schäftigte können also eine Arbeitszeitreduzie-
rung verlangen.
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Teilzeitarbeit

Verringerungsanspruch, § 11 I, II TV-L

Um- / Durchsetzung

Bei Weigerung gerichtliche Durchsetzung

(Befristete) Änderung der Arbeitszeitabrede
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Teilzeitarbeit

Verringerungsanspruch, § 11 I, II TV-L

Um- / Durchsetzung

Anspruch auf Vertragsänderung, sofern

(Befristete) Änderung der Arbeitszeitabrede

keine relevanten Belange entgegenstehen

Der Arbeitgeber darf einen Teilzeitwunsch im Sinne des §
11 I TV-L nur ablehnen, wenn dessen Umset-zung 
dringende (Rechtsprechung = zwingende) 
betriebliche oder dienstliche Belange entgegenste-
hen. Außerdem ist nach § 11 I 4 TV-L (weiter als 
nach § 15 b BAT) auch der persönlichen Situation 
Rechnung zu tragen.

Beim Anspruch im Sinne des § 11 II TV-L ist die Ableh-
nungshürde nicht so hoch, da die entgegenste-
henden Belange nicht dringend sein müssen (vgl. 
§ 8 IV TzBfG).
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Teilzeitarbeit

Verringerungsanspruch, § 11 I, II TV-L

Um- / Durchsetzung

Klage vor dem Arbeitsgericht auf Zustimmung

Bei Weigerung gerichtliche Durchsetzung

In Eilfällen einstweiliger Rechtsschutz

Teilzeitansprüche dürfen nicht eigenmächtig umgesetzt 
werden. Verweigert der Arbeitgeber unzulässiger-
weise seine Zustimmung zur (befristeten) Ver-
tragsänderung, muss diese gerichtlich erstritten 
werden.
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Teilzeitarbeit

Verringerungsanspruch, § 11 I, II TV-L

Auswirkungen

Sonstige Leistungen

Vergütungsbestandteile
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Teilzeitarbeit

Verringerungsanspruch, § 11 I, II TV-L

Auswirkungen

Anteilige Leistung Tabellenentgelt, § 24 II TV-L

Vergütungsbestandteile

Wechselschichtzulage (§ 8 VII TV-L) anteilig?

Bei der Wechselschichtzulage im Sinne des § 8 VII 1 
TV-L ist streitig, ob diese wie nach § 8 V 1 TV-
L bei der Rufbereitschaft als Pauschale zu be-
handeln ist oder bei Teilzeitbeschäftigten nur 
anteilig anfällt. Die Regelung des § 34 II BAT, 
die eine anteilige Zahlung vorsah, hatte das 
Bundesarbeitsgericht für nichtig erklärt.
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Teilzeitarbeit

Verringerungsanspruch, § 11 I, II TV-L

Auswirkungen

Volles Jubiläumsgeld, § 23 II 2 TV-L

Sonstige Leistungen

Volle Freistellung zu Urlaubszwecken

Der Urlaubsanspruch entspricht dem der vollzeitig Be-
schäftigten. Die Fortzahlung des Entgelts ist am 
zeitanteiligen Entgelt zu messen, § 21 I 1 TV-L.
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Arbeitszeitgestaltung

Teilzeitarbeit

Aufstockungsanspruch, § 11 III TV-L

Richtet sich nur an früher Vollbeschäftigte

Entspricht im Wesentlichen § 9 TzBfG

Es verwundert, dass die Tarifvertragsparteien nur eine 
Wiederaufstockung zu früherer Vollzeit vorsehen, 
zumal das Bundesarbeitsgericht den Ausschluss 
von Teilzeitbeschäftigung in § 15 b BAT im Fall 
der Reduzierung der Arbeitszeit als diskriminie-
rend und damit unzulässig angesehen hat.

Letztlich bietet aber § 9 TzBfG auch die Möglichkeit der 
Aufstockung zu einer nicht vollzeitigen Beschäfti-
gung.
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4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Übungsfall 3:

Frau Z ist bei einem Landesamt mit ¾ der Vollzeit angestellt. Ihr Ehemann ist vollzeitig 
als Maurer beschäftigt. Während der ersten Schwangerschaftsmonate beschließt 
sie, nach Ablauf der Mutterschutzfristen für die ersten fünf Lebensjahre des er-
warteten Kindes nur noch halbtags vormittags zwischen 9:00 und 14:00 Uhr, zu 
arbeiten. Ihr Begehren teilt sie dem zuständigen Vorgesetzten drei Monate vor 
dem voraussichtlichen Entbindungstermin mit. Der Vorgesetzte trifft keine Ent-
scheidung, sondern teilt lediglich mit, dass dem Begehren nicht entsprochen 
werden könne, weil Dienstpläne umgestellt werden müssten und dies den ande-
ren Mitarbeitern nicht zuzumuten sei.

Kann Frau Z vom Arbeitgeber eine künftige Beschäftigung mit der gewünschten 
reduzierten Arbeitszeit verlangen? Wie sollte Sie dies gegebenenfalls durchset-
zen?
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4.2.2  Wechsel der Entgeltordnung

Bisheriges Recht

Entgelt nach TV-L

Überleitung

Entgeltbestandteile

Tabellenentgelt

Sonstige Zahlungen
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4.2.2.1  Bisherige Entgeltordnung

Grundvergütung

Ortszuschlag

Zulage(n)

Entgeltbestandteile
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4.2.2.2  Entgeltordnung nach TV-L

Tabellenentgelt, § 15 TV-L

Vertikal: Entgeltgruppen Horizontal: Stufen, § 16 TV-L

Nach § 8 des Angleichungs-TV Bln wird das Tabellenentgelt im Sinne des § 15 TV-L bis spätestens zum 
31. Dezember 2017 an das Niveau aller TV-L-Länder angehoben. Die aktuellen Tabellenentgelte 
ergeben sich aus der als Anlage 1 dem Angleichungs-TV Bln anliegenden Tabelle. Weitere Anglei-
chungen der Entgeltentwicklungen im Länderbereich sind folgendermaßen verabredet:

- 1. August 2011: Anhebung des Bemessungsatzes auf 97 % vom 31. Oktober 2010 (§ 8 S. 5)
- Oktober bis Dezember 2011: Übernahme der Dynamisierung in 2011 im Länderbereich (§ 8 S. 6)
- 2012: Anpassungen auf dem Niveau von 97 % mit sechsmonatiger Verzögerung (§ 8 S. 8)
- 2013-2015: Bemessungssatz wird jährlich um mindestens 0,5 Prozentpunkte erhöht (§ 8 S. 10 ff.)
- 2013: Anpassungen auf dem Niveau des Bemessungssatzes nach drei Monaten (§ 8 S. 8)
- 2014: Zeitgleiche Entgeltanpassung auf dem Niveau des aktuellen Bemessungssatzes (§ 8 S. 9)
- Dezember 2017: Spätestens vollständiger Gleichlauf der Entgeltentwicklungen (§ 8 S. 18).
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4.2.2.2  Entgeltordnung nach TV-L

Tabellenentgelt, § 15 TV-L

Vertikal: Entgeltgruppen

Zuordnung Entgeltgruppen 2 - 15

Zuordnung zur Entgeltgruppe 1

Die nach vertikal nach Entgeltgruppen gegliederten Ent-
gelttabellen finden sich in den Anlagen A 1 und A 
2 zum TV-L. Durch Zeitablauf ist in Berlin nur die 
Tabelle in Anlage A 2 aktuell.

EG 1 - 4:     An- und ungelernte Tätigkeiten;
EG 5 - 8:     Abgeschlossene Ausbildung iSd BBiG;
EG 9 - 12:   FH-Abschluss / Bachelor erforderlich;
EG 13 - 15: Universitätsabschluss / Master.
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4.2.2.2  Entgeltordnung nach TV-L

Tabellenentgelt, § 15 TV-L

Vertikal: Entgeltgruppen

Zuordnung Entgeltgruppen 2 - 15

Bisherige Einordnung, § 17 I TVÜ-L

Ausnahmen gemäß § 17 II TVÜ-L

Da die neuen Verzeichnisse für Entgeltgruppen im 
Sinne der §§ 12 und 13 TV-L immer noch nicht 
festgelegt sind, werden für die Eingruppierung 
nach § 17 I TVÜ-L weiterhin die bisherigen 
Vergütungsordnungen und Lohngruppenver-
zeichnisse herangezogen.
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4.2.2.2  Entgeltordnung nach TV-L

Tabellenentgelt, § 15 TV-L

Vertikal: Entgeltgruppen

Zuordnung zur Entgeltgruppe 1

Einfachste Tätigkeiten

Beispielskatalog

Die in der Anlage 4 TVÜ-L beschriebene Entgeltgrup-
pe 1 ist die derzeit einzige des TV-L, die origi-
när ohne Bezug auf das bisherige Eingruppie-
rungsrecht dem neuen Tarifrecht entstammt. 

Mit der EG 1 sollen auch Niedriglohngruppen an den 
öffentlichen Dienst gebunden werden.
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4.2.2.2  Entgeltordnung nach TV-L

Tabellenentgelt, § 15 TV-L

Vertikal: Entgeltgruppen

Zuordnung zur Entgeltgruppe 1

Einfachste Tätigkeiten

=> Äußerste Steigerung von „einfach“

BAG: An Einfachheit nicht zu überbieten

Die Rechtsprechung hatte bereits öfter Gelegenheit, 
den Begriff der „einfachsten“ Tätigkeit zu kon-
kretisieren. Die Abgrenzung zu „einfachen“ Tä-
tigkeiten bleibt aber schwierig. Anhaltspunkte 
sind:

- keine eingehende Einarbeitung erforderlich
- ohne nennenswerte Überlegungen möglich
- unbedeutender Verantwortungsbereich
- Gesamtschau bei Mischtätigkeiten.
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4.2.2.2  Entgeltordnung nach TV-L

Tabellenentgelt, § 15 TV-L

Vertikal: Entgeltgruppen

Zuordnung zur Entgeltgruppe 1

Beispielskatalog

Argumentations- und Auslegungshilfe

Keine Beschränkung auf genannte Tätigkeiten

Zwischen Gewerkschaften und Arbeitgebern ist um-
stritten, ob der Tätigkeitskatalog als abschlie-
ßend zu beurteilen ist oder auch andere Tätig-
keiten der EG 1 zugeordnet werden können. 
Für letzteres spricht, dass die Anlage 4 zum 
TVÜ-L die genannten Tätigkeiten als „Beispiel“ 
bezeichnet.
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4.2.2.2  Entgeltordnung nach TV-L

Tabellenentgelt, § 15 TV-L

Vertikal: Entgeltgruppen

Zuordnung Entgeltgruppen 2 - 15

Zuordnung zu Lohn- oder Vergütungsgruppe

Bisherige Einordnung, § 17 I TVÜ-L

Entsprechende Entgeltgruppe nach Anl. 4 TVÜ-L

Schleichende Tätigkeitsänderung, § 17 I TVÜ-L

Zunächst wird bei Neueinstellungen also nach Tätig-
keitsmerkmalen die Lohn- beziehungsweise Ver-
gütungsgruppe nach bisherigen Verzeichnissen 
ermittelt. Die Tabelle in Anlage 4 TVÜ-L Teil A 
gibt dann die Zuordnung zu einer vergleichbaren 
Entgeltgruppe vor.

Bis zur Einigung auf neue Entgeltgruppen können sich 
die Zuordnungen noch verschieben. Eingruppie-
rungen stehen deshalb derzeit noch unter dem 
Vorbehalt der Vorläufigkeit (§ 17 III TVÜ-L).
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4.2.2.2  Entgeltordnung nach TV-L

Tabellenentgelt, § 15 TV-L

Vertikal: Entgeltgruppen

Zuordnung Entgeltgruppen 2 - 15

Vergütungsgruppe I = AT-Angestellte

Ausnahmen gemäß § 17 II TVÜ-L

Ärztinnen und Ärzte, § 4 I 2 und 3 TVÜ-L

Das allgemeine Eingruppierungsverzeichnis (Anlage 4 
TVÜ-L Teil A) gilt nicht für Ärztinnen und Ärzte. 
Deren Eingruppierung ist nach demVerzeichnis 
in Teil C der Anlage 2 vorzunehmen.

Die ehemalige Vergütungsgruppe I betrifft Angestellte, 
die künftig ihre Vergütung nach außertariflichen 
Grundlagen aushandeln werden. Diese sind ge-
mäß § 1 II TV-L ohnehin nicht vom Geltungsbe-
reich des TV-L erfasst.
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4.2.2.2  Entgeltordnung nach TV-L

Tabellenentgelt, § 15 TV-L

Horizontal: Stufen, § 16 TV-L

Regulärer Stufenverlauf, § 16 III, IV TV-L

Zuordnung bei Einstellung, § 16 I TV-L

Entwicklungen im Arbeitsverhältnis

Mitbestimmung bei Stufenzuordnung?

Innerhalb der Entgeltgruppen entwickeln sich die Bezü-
ge in dienstaltersabhängigen Stufen (Berufser-
fahrung!). Familienstand, Kinderzahl und Lebens-
alter haben auf die Höhe des Entgelts keinen Ein-
fluss mehr.

In den Eingangsstufen 1 und 2 findet sich das Grund-
entgelt, die Folgestufen sind so genannte Ent-
wicklungsstufen.
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4.2.2.2  Entgeltordnung nach TV-L

Tabellenentgelt, § 15 TV-L

Horizontal: Stufen, § 16 TV-L

Regulärer Stufenverlauf, § 16 III, IV TV-L

EG 2 - 15: Laufzeiten nach § 16 III TV-L

EG 1: vierjährige Laufzeiten, § 16 IV 2 TV-L

Für die im Anhang zu § 16 TV-L (I) genannten Tätig-
keitsverläufe sind abweichende Endstufen vor-
gesehen.

Teilweise abweichende Stufenverläufe regeln zudem II 
und III des Anhangs zu § 16 TV-L für Pflegeper-
sonal.
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4.2.2.2  Entgeltordnung nach TV-L

Nach

EG 1

1 Jahr 3 Jahren

4 Jahren

6 Jahren

8 Jahren

10 Jahren

12 Jahren

15 Jahren

16 Jahren

§ 16 III, IV TV-L § 16 III, IV TV-L § 16 III, IV TV-L § 16 III, IV TV-L § 16 III, IV TV-L Stufe 6

§ 16 III, IV TV-L § 16 III, IV TV-L § 16 III, IV TV-L § 16 III, IV TV-L Stufe 5 § 16 III, IV TV-L

§ 16 III, IV TV-L § 16 III, IV TV-L § 16 III, IV TV-L Stufe 4 § 16 III, IV TV-L § 16 III, IV TV-L

§ 16 III, IV TV-L § 16 III, IV TV-L Stufe 3 § 16 III, IV TV-L § 16 III, IV TV-L § 16 III, IV TV-L

§ 16 III, IV TV-L Stufe 2 § 16 III, IV TV-L § 16 III, IV TV-L § 16 III, IV TV-L § 16 III, IV TV-L

Stufe 1 § 16 III, IV TV-L § 16 III, IV TV-L § 16 III, IV TV-L § 16 III, IV TV-L § 16 III, IV TV-L
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4.2.2.2  Entgeltordnung nach TV-L

Tabellenentgelt, § 15 TV-L

Horizontal: Stufen, § 16 TV-L

Ohne einschlägige Berufserfahrung

Zuordnung bei Einstellung, § 16 II TV-L

Mit (einschlägiger) Berufserfahrung

Vorweggewährung nach § 16 V TV-L

In EG 1 erfolgen Neueinstellungen nach § 16 IV 1 TV-L 
„zwingend“ in Stufe 2. Im Übrigen ist ein be-
schleunigter oder verzögerter Stufenaufstieg im 
Sinne des § 17 II TV-L auch hier möglich.
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4.2.2.2  Entgeltordnung nach TV-L

Tabellenentgelt, § 15 TV-L

Horizontal: Stufen, § 16 TV-L

Ohne einschlägige Berufserfahrung

Zuordnung bei Einstellung, § 16 II TV-L

EG 2-15: Stufe 1, § 16 I 1 TV-L

EG 1: Stufe 2, § 16 IV 1 TV-L

http://www.jurati.de
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4.2.2.2  Entgeltordnung nach TV-L

Tabellenentgelt, § 15 TV-L

Horizontal: Stufen, § 16 TV-L

Mit (einschlägiger) Berufserfahrung

Zuordnung bei Einstellung, § 16 II TV-L

Beim selben Arbeitgeber, § 16 II 2 TV-L

Anderer Arbeitgeber, § 16 II 3, II a TV-L

Sonst berufliche Erfahrung, § 16 II 4 TV-L

„Einschlägige“ Berufserfahrung setzt voraus, dass das 
in der Vordienstzeit erworbene Kenntnisse und 
Fähigkeiten auch für die neue Tätigkeit erforder-
lich und verwendbar sind.

Von einem „vorherigen“ Arbeitsverhältnis ist nach der 
PE Nr. 3 zu § 16 II TV-L auszugehen, wenn zwi-
schen den Arbeitsverhältnisses ein Zeitraum von 
längstens sechs (bei Wissenschaftlern ab EG 13 
zwölf) Monaten liegt.
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4.2.2.2  Entgeltordnung nach TV-L

Tabellenentgelt, § 15 TV-L

Horizontal: Stufen, § 16 TV-L

Mit (einschlägiger) Berufserfahrung

Zuordnung bei Einstellung, § 16 II TV-L

Beim selben Arbeitgeber, § 16 II 2 TV-L

Vorherig = ohne relevante Unterbrechung

Gesamte Dienstzeit wird berücksichtigt

Ob ein zwischenzeitlich unterbrochenes Arbeitsver-
hältnis noch als vorheriges im Sinne des § 16 II 
2 TV-L anzusehen ist, hängt von der Dauer der 
Unterbrechung ab (vgl. Protokollerklärung zu §
16 II TV-L.
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4.2.2.2  Entgeltordnung nach TV-L

Tabellenentgelt, § 15 TV-L

Horizontal: Stufen, § 16 TV-L

Mit (einschlägiger) Berufserfahrung

Zuordnung bei Einstellung, § 16 II TV-L

Anderer Arbeitgeber, § 16 II 3, II a TV-L

Arbeitgeber des öffentlichen Dienstes

Sonstiger vorheriger Arbeitgeber
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4.2.2.2  Entgeltordnung nach TV-L

Tabellenentgelt, § 15 TV-L

Horizontal: Stufen, § 16 TV-L

Mit (einschlägiger) Berufserfahrung

Zuordnung bei Einstellung, § 16 II TV-L

Anderer Arbeitgeber, § 16 II 3, II a TV-L

Arbeitgeber des öffentlichen Dienstes

Vergleichbares Tarifrecht, § 16 II 2 TV-L

Dienstzeit kann berücksichtigt werden

In diesem Fall muss die Beschäftigung im „unmittelba-
ren Anschluss“ an die Vordienstzeit erfolgen.

Bei einem Wechsel aus dem kirchlichen Bereich dürf-
ten die Voraussetzungen nicht gegeben sein, 
soweit das Tarifsystem nicht wie beim TV-L von 
zwei ebenbürtigen Vertragspartnern verhandelt 
worden ist.
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4.2.2.2  Entgeltordnung nach TV-L

Tabellenentgelt, § 15 TV-L

Horizontal: Stufen, § 16 TV-L

Mit (einschlägiger) Berufserfahrung

Zuordnung bei Einstellung, § 16 II TV-L

Sonst berufliche Erfahrung, § 16 II 4 TV-L

Vorstufung möglich, wenn

förderliche Vorbeschäftigung

In diesem Fall ist lediglich erforderlich, dass die Vor-
dienstzeit „förderlich“ ist.
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4.2.2.2  Entgeltordnung nach TV-L

Tabellenentgelt, § 15 TV-L

Horizontal: Stufen, § 16 TV-L

Vorweggewährung nach § 16 V TV-L

Zuordnung bei Einstellung, § 16 II TV-L

Keine Vorstufung

Widerrufliche Zulage

Nach § 16 V TV-L „kann“ in den dort näher bezeichne-
ten Fällen ein bis zu zwei Stufen höheres Entgelt 
(bzw. bis zu 20 % des nach Stufe 2 zu bemes-
senden Entgelts) vorweg gewährt werden. 

Die Stufenzuordnung wird aber wie bei allen Neuein-
stellungen vorgenommen. Das zusätzliche Ent-
gelt wird lediglich als (widerrufliche) Zulage ge-
währt.
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4.2.2.2  Entgeltordnung nach TV-L

Tabellenentgelt, § 15 TV-L

Horizontal: Stufen, § 16 TV-L

Verkürzte Stufenlaufzeiten, § 17 II 1 TV-L

Geänderte Entgeltgruppe, § 17 IV TV-L

Entwicklungen im Arbeitsverhältnis

Verlängerte Stufenlaufzeiten, § 17 II 2 -5 TV-L

Nachdem das zunächst geplante Leistungsentgelt (ehe-
mals § 18 TV-L) gescheitert ist, bleibt im laufen-
den Beschäftigungsverhältnis lediglich noch § 17 
II TV-L als erfolgsbezogener Vergütungsmecha-
nismus. Ausschlaggebend sind allerdings „erheb-
lich“ über- oder unterdurchschnittliche Leistun-
gen.
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4.2.2.2  Entgeltordnung nach TV-L

Tabellenentgelt, § 15 TV-L

Horizontal: Stufen, § 16 TV-L

Herabgruppierung, § 17 IV 4 TV-L

Geänderte Entgeltgruppe, § 17 IV TV-L

Entwicklungen im Arbeitsverhältnis

Höhergruppierung, § 17 IV 1 ff. TV-L
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4.2.2.2  Entgeltordnung nach TV-L

Tabellenentgelt, § 15 TV-L

Horizontal: Stufen, § 16 TV-L

(Mindest-) Garantiebeträge, § 17 IV 2 TV-L

Höhergruppierung, § 17 IV 1 ff. TV-L

Entwicklungen im Arbeitsverhältnis

Stufenzuordnung nach § 17 IV 1, 3 TV-L

Geänderte Entgeltgruppe, § 17 IV TV-L

Auch die Garantiebeträge im Sinne des § 17 IV 2 TV-L 
nehmen an der dynamischen Entgeltentwicklung 
teil (vgl. § 10 Angleichungs-TV Bln).

Die geänderte Zuordnung wird nach § 17 IV 5 TV-L be-
reits mit Beginn des Monats der Änderung entgelt-
wirksam.
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4.2.2.2  Entgeltordnung nach TV-L

Tabellenentgelt, § 15 TV-L

Horizontal: Stufen, § 16 TV-L

Neue Stufenlaufzeit ist unklar

Herabgruppierung, § 17 IV 4 TV-L

Entwicklungen im Arbeitsverhältnis

Erhalt der erreichten Entgeltstufe

Geänderte Entgeltgruppe, § 17 IV TV-L

Anders als bei der Höhergruppierungen (vgl. § 17 IV 
3 TV-L) ist bei Herabgruppierungen die Lauf-
zeit in der Stufe der niedrigeren Entgeltgrup-
pe im TV-L nicht ausdrücklich geregelt. Das 
lässt darauf schließen, dass zum Zeitpunkt 
der Herabgruppierung bereits zurückgelegte 
Zeiten in der höheren Entgeltgruppe zu be-
rücksichtigen sind.
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€ 1 2 3 4 5 6 

E 15 3449.00 3825.00 3965.00 4465.00 4845.00  

E 14 3125.00 3465.00 3665.00 3965.00 4425.00  

       

E 13 2882.00 3195.00 3365.00 3695.00 4155.00  

E 12 2585.00 2865.00 3265.00 3615.00 4065.00  

E 11 2495.00 2765.00 2965.00 3265.00 3700.00  

E 10 2405.00 2665.00 2865.00 3065.00 3445.00  

E 9 2126.00 2355.00 2475.00 2795.00 3045.00  

E 8 1991.00 2205.00 2305.00 2395.00 2495.00 2558.00 

E 7 1865.00 2065.00 2195.00 2295.00 2370.00 2440.00 

E 6 1829.00 2025.00 2125.00 2220.00 2285.00 2350.00 

E 5 1753.00 1940.00 2035.00 2130.00 2200.00 2250.00 

E 4 1667.00 1845.00 1965.00 2035.00 2105.00 2146.00 

E 3 1640.00 1815.00 1865.00 1945.00 2005.00 2060.00 

       

E 2 1514.00 1675.00 1725.00 1775.00 1885.00 2000.00 

E 1  1351.00 1375.00 1405.00 1433.00 1505.00 
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4.2.2.2  Entgeltordnung nach TV-L

Tabellenentgelt, § 15 TV-L

Horizontal: Stufen, § 16 TV-L

Mitbestimmung bei Stufenzuordnung?

Ersteinstufung

Folgestufen

Unklar ist, ob die Einstufung begrifflich unter das Mitbe-
stimmungsrecht bei der Eingruppierung fällt. Teil-
weise wird darin ein unbeeinflussbarer Akt der Er-
kenntnis wie bei der Feststellung von Lebensal-
tersstufen gesehen. Das spräche gegen eine Mit-
bestimmungsrecht.

Das Bundesverwaltungsgericht plädiert nicht in allen Fäl-
len für ein Mitbestimmungsrecht, während die Ar-
beitsgerichte die betriebliche Mitbestimmung weit 
auslegen.
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4.2.2.2  Entgeltordnung nach TV-L

Übungsfall 4:

In der Registratur des Arbeitsgerichts Berlin steht die Besetzung von zwei Vollzeitstel-
len an, die der Vergütungsgruppe VI b entsprechen. Im Bewerbungsverfahren 
ha-ben sich Herr B und Frau C als besonders geeignet durchgesetzt.

Herr B ist aus familiären Gründen von Hessen nach Berlin gezogen und hat seit 
dem 1. Oktober 1997 beim Arbeitsgericht Frankfurt/Main nahezu identische Ar-
beitsaufgaben erfüllt. 

Frau C hat seit dem 1. Oktober 2000 mit ebenfalls vergleichbarer Tätigkeit in der 
Registratur der Erzbischöflichen Schlichtungsstelle Berlin gearbeitet.

Erläutern Sie bitte, welche Gedanken für die Entgeltberechnung jeweils anzustel-
len sind und wie hoch dieses für Frau C beziehungsweise Herrn B sein wird.
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4.2.2.3  Sonstige Zahlungen nach TV-L

Zuschläge, §§ 8, 19 TV-L

Einsatzpauschalen, § 8 V –VIII TV-L

Persönliche Zulage, § 14 TV-L

Jahressonderzahlung, § 20 TV-L

Besondere Zahlungen, § 23 TV-L
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4.2.2.3  Sonstige Zahlungen nach TV-L

Zuschläge, §§ 8, 19 TV-L

Zeitzuschläge nach § 8 TV-L

Erschwerniszuschläge, § 19 TV-L
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4.2.2.3  Sonstige Zahlungen nach TV-L

Zuschläge, §§ 8, 19 TV-L

Zeitzuschläge nach § 8 TV-L

Sonderformen iSd § 8 I 1 TV-L,

Ausgleich, § 8 I 2 - 4 TV-L
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4.2.2.3  Sonstige Zahlungen nach TV-L

Zuschläge, §§ 8, 19 TV-L

Zeitzuschläge nach § 8 TV-L

Sonderformen iSd § 8 I 1 TV-L,

Überstunden, § 7 VII, VIII TV-L

Nachtarbeit, § 7 V TV-L

Sonn- und Feiertagsarbeit

24. und 31. Dezember

Samstagarbeit, § 8 I 1 f TV-L

http://www.jurati.de
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4.2.2.3  Sonstige Zahlungen nach TV-L

Zuschläge, §§ 8, 19 TV-L

Zeitzuschläge nach § 8 TV-L

Ausgleich, § 8 I 2 - 4 TV-L

Gegebenenfalls Kappung: § 8 I 3 TV-L

Anteiliges Tabellenentgelt (Stufe 3, § 8 I 1 TV-L),

soweit keine Faktorisierung, § 8 I 4, 10 III 3 TV-L

Führungspersonal erhält nach § 8 III TV-L für Mehrar-
beit und Überstunden keinen finanziellen Aus-
gleich. Das gilt nach § 8 III 4 TV-L in Verbindung 
mit § 7 Angleichungs-TV Bln nicht für Berlin.
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4.2.2.3  Sonstige Zahlungen nach TV-L

Zuschläge, §§ 8, 19 TV-L

Erschwerniszuschläge, § 19 TV-L

Untypische Erschwernisse, § 19 I TV-L

Besonders erschwerte Umstände, § 19 II TV-L

5 - 15 % Tabellenentgelt EG 2/2, § 19 IV TV-L
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4.2.2.3  Sonstige Zahlungen nach TV-L

Einsatzpauschalen, § 8 V –VIII TV-L

Rufbereitschaft, § 8 V TV-L

Bereitschaftsdienst, § 8 VI TV-L

(Wechsel-) Schichtzulage, § 8 VII und VIII TV-L 
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4.2.2.3  Sonstige Zahlungen nach TV-L

Persönliche Zulage, § 14 TV-L

Voraussetzungen, § 14 I, II TV-L

Höhe der Zulage, § 14 III TV-L
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© Fachanwalt für Arbeitsrecht  Michael Loewer    www.jurati.de
Anwaltssozietät Jurati, Schönhauser Allee 83, 10439 Berlin 192

4.2.2.3  Sonstige Zahlungen nach TV-L

Persönliche Zulage, § 14 TV-L

Voraussetzungen, § 14 I, II TV-L

Vorübergehende Übertragung

Dauer der Ausübung

http://www.jurati.de
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4.2.2.3  Sonstige Zahlungen nach TV-L

Persönliche Zulage, § 14 TV-L

Voraussetzungen, § 14 I, II TV-L

Vorübergehende Übertragung

Auch vertretungsweise (vgl. NE zu § 14 I TV-L)

Abgrenzung zur (dauerhaften) Zuweisung

Die (unerfreuliche) Unterscheidung in § 24 BAT zwi-
schen vorübergehender und vertretungsweiser 
Ausübung einer höherwertigen Tätigkeit hat sich 
damit erübrigt. Danach fällige Zulagen werden 
nach Maßgabe des § 10 TVÜ-L weiter gewährt.

Ob es sich um eine vorübergehende Übertragung han-
delt oder die Zuweisung einer Daueraufgabe, ist 
eine Frage des Einzelfalls, bei der dem Arbeit-
geber ein Ermessen eingeräumt wird.

Die Zuweisung der Aufgaben von zu vertretenden Be-
schäftigten über mehrere Jahre wird man kaum 
noch als „vorübergehend“ ansehen können.
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4.2.2.3  Sonstige Zahlungen nach TV-L

Persönliche Zulage, § 14 TV-L

Voraussetzungen, § 14 I, II TV-L

Dauer der Ausübung

„mindestens“ einen Monat „ausgeübt“

§ 14 II TV-L = 3 Tage (vgl. § 9 MTArb)
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4.2.2.3  Sonstige Zahlungen nach TV-L

Persönliche Zulage, § 14 TV-L

Höhe der Zulage, § 14 III TV-L

EG 1 - 8: 4,5 % des individuellen Tabellenentgelts

EG 9 - 15: Differenz zum fiktiven Tabellenentgelt

Entspricht die vorübergehend übertragene Tätigkeit ei-
nem Sprung von mehr als einer  Entgeltgruppe, 
ist auch für die Entgeltgruppen 1 - 8 der Diffe-
renzbetrag zum fiktiven Tabellenentgelt zu zah-
len.
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4.2.2.3  Sonstige Zahlungen nach TV-L

Jahressonderzahlung, § 20 TV-L

Voraussetzungen, § 20 I TV-L

Bemessung, § 20 II, III TV-L

Minderung, § 20 IV TV-L
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4.2.2.3  Sonstige Zahlungen nach TV-L

Jahressonderzahlung, § 20 TV-L

Voraussetzungen, § 20 I TV-L

Arbeitsverhältnis

am 1. Dezember

Endet das Arbeitsverhältnis mit Wirkung zum Ablauf 
des 30. November, besteht für das laufende 
Jahr kein Anspruch auf eine Sonderzahlung.
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4.2.2.3  Sonstige Zahlungen nach TV-L

Jahressonderzahlung, § 20 TV-L

Bemessung, § 20 II, III TV-L

Bemessungsgrundlage: § 20 III TV-L

Höhe nach EG und Tarifgebiet, § 20 II 1 TV-L

Nach § 3 des Angleichungs-TV Bln werden Regelun-
gen zu einer Einmalzahlung mit Wirkung zum 1. 
Dezember 2011 übernommen. Die Höhe ent-
spricht prozentual der allgemeinen Entgeltan-
gleichung.
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4.2.2.3  Sonstige Zahlungen nach TV-L

Jahressonderzahlung, § 20 TV-L

Minderung, § 20 IV TV-L

Monate ohne Entgelt- bzw. Ersatzanspruch

ausschließlich Sondersituationen, § 20 IV 2 TV-L
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4.2.2.3  Sonstige Zahlungen nach TV-L

Besondere Zahlungen, § 23 TV-L

Vermögenswirksame Leistung, § 23 I TV-L

Jubiläumsgeld nach 25 / 40 Jahren, § 23 II TV-L
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4.2.2.4  Überleitung durch den TVÜ-L

Zuordnung zu einer EG, § 4 TVÜ-L

Vergleichsentgelt, § 5 TVÜ-L

Stufenzuordnung, § 6 f. TVÜ-L

Besitzstandregelungen, §§ 8 ff. TVÜ-L
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4.2.2.4  Überleitung durch den TVÜ-L

Zuordnung zu einer EG, § 4 TVÜ-L

Festsstellung bisheriger Vergütungs-/Lohngruppe

Transformation in Entgeltgruppe (Anlage 2 TVÜ-L)
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4.2.2.4  Überleitung durch den TVÜ-L

Vergleichsentgelt, § 5 TVÜ-L

Ehemals Angestellte, § 5 II TVÜ-L

Ehemals Arbeiter, § 5 III TV-L

Teilzeitbeschäftigte, § 5 V TV-L

Berechnungsbasis, § 5 I, VI TVÜ-L

Eine fehlerhafte Berechnung des Ver-
gleichsentgelts kann nach oben 
oder unten korrigiert werden.

Etwaige Rück- oder Nachforderungs-
ansprüche unterliegen aller-
dings der Ausschlussfrist des §
37 II TV-L (vgl. BAG, Urteil vom 
25. Juni 2009 -AZR 384/08-, AP 
Nr. 3 zu § 5 TVÜ)
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4.2.2.4  Überleitung durch den TVÜ-L

Vergleichsentgelt, § 5 TVÜ-L

Ehemals Angestellte, § 5 II TVÜ-L

Allgemeine Zulage, § 5 II 1 TVÜ-L

Grundvergütung, § 5 II 1 TVÜ-L

Ortszuschlag, § 5 II 1, 2 TVÜ-L

Funktionszulagen, § 5 II 3 TVÜ-L
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4.2.2.4  Überleitung durch den TVÜ-L

Vergleichsentgelt, § 5 TVÜ-L

Ehemals Angestellte, § 5 II TVÜ-L

Individuelle Vergütungsgruppe

Grundvergütung, § 5 II 1 TVÜ-L

Individuelle Lebensaltersstufe

Nach § 18 Angleichungs-TV Bln gibt es eine gesonderte 
PE für Berlin. Danach werden bereits erreichte Le-
bensaltersstufen bei der Berechnung des Ver-
gleichsentgelts unabhängig vom derzeitigen Revi-
sionsverfahren vor dem Bundesarbeitsgericht (er-
höhend) berücksichtigt. 

Im Übrigen sollen gerichtliche Entscheidungen in diesem 
Zusammenhang nur noch Auswirkungen bis ein-
schließlich 31. Oktober 2010 haben (PE S. 2). Die-
se Regelung ist abschließend sein (vgl. PE S. 5).

http://www.jurati.de
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4.2.2.4  Überleitung durch den TVÜ-L

Vergleichsentgelt, § 5 TVÜ-L

Ehemals Angestellte, § 5 II TVÜ-L

TV über Zulagen vom 17. Mai 1982

Allgemeine Zulage, § 5 II 1 TVÜ-L

§ 2 TV über Zulagen an Angestellte

Für Lehrkräfte ist die Berücksichtigungsfähigkeit von 
Zulagen in § 5 II 4, 5 TVÜ-L geregelt.

Laut PE zu § 5 II 3 TVÜ-L bleiben Techniker-, Meis-
ter- und Programmiererzulagen als persönli-
che Besitzstandszulage erhalten, fließen also 
nicht in das Vergleichsentgelt ein. Mit In-Kraft-
Treten einer neuen Entgeltordnung entfallen 
sie dann ersatzlos.

Sonstige Zulagen sind entweder als Besitzstand ge-
mäß §§ 9 f. TVÜ-L oder originär durch weiter 
geltende Tarifverträge (vgl. Anlage 1 TVÜ-L 
Teil C Nr. 9 ff.) fortzuzahlen. 
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4.2.2.4  Überleitung durch den TVÜ-L

Vergleichsentgelt, § 5 TVÜ-L

Ehemals Angestellte, § 5 II TVÜ-L

Stufe 1 oder 2 iSd § 29 Abschn. B BAT

Ortszuschlag, § 5 II 1, 2 TVÜ-L

Einfluss weiterer Ortszuschlagsberechtigter

Inwieweit Differenzbeträge zwischen den Stufen 1 und 2 
des Ortszuschlags in das Vergleichsentgelt ein-
gehen, regelt § 5 II 2 TVÜ-L.

Im Übrigen werden kinderbezogene Entgeltbestandteile 
(Differenzbeträge zwischen Stufe 2 und einer hö-
heren Stufe des Ortszuschlags) nur unter den 
Voraussetzungen des § 11 TVÜ-L als Besitzstand 
gesichert.
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4.2.2.4  Überleitung durch den TVÜ-L

Vergleichsentgelt, § 5 TVÜ-L

Ehemals Angestellte, § 5 II TVÜ-L

Tarifvertragliche Ansprüche,

Funktionszulagen, § 5 II 3 TVÜ-L

soweit nach TV-L nicht vorgesehen

Da im TV-L Funktionszulagen nicht vorgesehen sind, 
werden bisherige nach § 5 II 3 TVÜ-L bei der 
Berechnung des Vergleichsentgelts berück-
sichtigt und bleiben damit übergeleiteten Be-
schäftigten dauerhaft erhalten.

http://www.jurati.de


© Fachanwalt für Arbeitsrecht  Michael Loewer    www.jurati.de
Anwaltssozietät Jurati, Schönhauser Allee 83, 10439 Berlin 209

4.2.2.4  Überleitung durch den TVÜ-L

Vergleichsentgelt, § 5 TVÜ-L

Ehemals Arbeiter, § 5 III TV-L

Funktionszulage, § 5 III 2 TVÜ-L

Monatstabellenlohn, § 23 MTArb
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4.2.2.4  Überleitung durch den TVÜ-L

Vergleichsentgelt, § 5 TVÜ-L

Ehemals Arbeiter, § 5 III TV-L

Bis zum 18 Lebensjahr: 85 %

Monatstabellenlohn, § 23 MTArb

Ab dem 18. Lebensjahr: 100 %

Nach § 20 Angleichungs-TV Bln umfasst das Ver-
gleichsentgelt der ehemaligen Arbeiter(in-
nen) auch den Sockelbetrag im Sinne des §
2 des Lohn- und Vergütungstarifvertrages 
Nr. 1 zum Anwendungs-TV.
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4.2.2.4  Überleitung durch den TVÜ-L

Vergleichsentgelt, § 5 TVÜ-L

Ehemals Arbeiter, § 5 III TV-L

Tarifvertragliche Ansprüche,

Funktionszulage, § 5 III 2 TVÜ-L

soweit nach TV-L nicht vorgesehen

Im Bereich der Arbeiter(innen) fließen im TV-L nicht 
mehr vorgesehene Funktionszulagen in das 
Vergleichsentgelt ein, so dass die Überleitung 
insoweit nicht zu einer Einkommenseinbuße 
führen kann.

Sonstige Zulagen sind entweder als Besitzstand ge-
mäß § 17 IX TVÜ-L (Vorarbeiterzulage) oder 
originär durch weiter geltende Tarifverträge 
(vgl. Anlage 1 TVÜ-L Teil B Nr. 12, 13 und Teil 
C Nr. 10, 12 ff.) fortzuzahlen.
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4.2.2.4  Überleitung durch den TVÜ-L

Vergleichsentgelt, § 5 TVÜ-L

Teilzeitbeschäftigte, § 5 V TV-L

als Berechnungsgrundlage

Fiktives Vollzeitentgelt

Das Vergleichsentgelt Teilzeitbeschäftigter wird am 
fiktiven Vollzeitentgelt gemessen, weil ihnen 
sonst bei der Stufenzuordnung in der Entgelt-
tabelle, die auf Vollzeitbeschäftigte abstellt, 
durch Zuordnung zu einer niedrigeren Stufe 
Nachteile entstünden. 
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4.2.2.4  Überleitung durch den TVÜ-L

Vergleichsentgelt, § 5 TVÜ-L

Berechnungsbasis, § 5 I, VI TVÜ-L

Bezugsfreie oder -geminderte Zeiten, § 5 VI TVÜ-L

Monat vor Überleitungsstichtag, § 5 I TVÜ-L

Sind im Referenzmonat keine oder geminderte Bezüge 
geflossen, ist grundsätzlich das fiktive Entgelt für 
diesen Monat anzusetzen. 

Längere Auszeiten führen ggf jedoch zur Neuberech-
nung der Vergleichsentgeltgrundlage (vgl. etwa 
§ 27 Abschn. A VII und Abschn. B III BAT), so-
weit sie nicht unberücksichtigt zu bleiben haben 
(vgl. auch § 50 III 1 BAT).
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4.2.2.4  Überleitung durch den TVÜ-L

Stufenzuordnung, § 6 f. TVÜ-L

Angestellte, § 6 TVÜ-L

Arbeiter, § 7 TVÜ-L

Für bereits laufende Bewährungs- und Fallgruppenaufstiegszeiten gilt nach § 23 Anglei-
chungs-TV Bln § 8 TVÜ-L mit der Maßgabe, dass Stichtag im Sinne des § 8 TVÜ-
L der 1. August 2011 ist. Für Beschäftigte in Berlin ist der Anerkennungszeitraum 
damit komfortabler als in den anderen Bundesländern.
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4.2.2.4  Überleitung durch den TVÜ-L

Stufenzuordnung, § 6 f. TVÜ-L

Angestellte, § 6 TVÜ-L

Stufenaufstieg nach Überleitung

Individuelle Stufe, § 6 I 1, IV 1 TVÜ-L

Höher-, Herabgruppierung: § 6 II TVÜ-L

Gruppenbezogene Besonderheiten
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4.2.2.4  Überleitung durch den TVÜ-L

Stufenzuordnung, § 6 f. TVÜ-L

Angestellte, § 6 TVÜ-L

oder individuelle Endstufe, § 6 IV 1 TVÜ-L

Individuelle Stufe, § 6 I 1, IV 1 TVÜ-L

Individuelle Zwischenstufe, § 6 I 1 TVÜ-L

mindestens jedoch Stufe 2, § 6 V 1 TVÜ-L

Da das Vergleichentgelt selten genau einer Entgeltstufe 
der neuen Entgelttabelle entsprechenden wird, fin-
det die Überleitung der Beschäftigten in die neue 
Entgeltordnung vorläufig in eine dem Vergleichs-
entgelt entsprechende Zwischenstufe statt. 

Übersteigt das Vergleichsentgelt das Entgelt der letzten 
Stufe einer Entgeltgruppe, wird eine nach § 6 IV 5 
TVÜ-L dynamisierte individuelle Endstufe gebildet. 
So geht die Überleitung ohne Einkommensverlust 
vonstatten.
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4.2.2.4  Überleitung durch den TVÜ-L

Stufenzuordnung, § 6 f. TVÜ-L

Angestellte, § 6 TVÜ-L

Ausnahme: individueller Aufstieg

Stufenaufstieg nach Überleitung

Grundsatz: kollektiver Aufstieg
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4.2.2.4  Überleitung durch den TVÜ-L

Stufenzuordnung, § 6 f. TVÜ-L

Angestellte, § 6 TVÜ-L

Stufenaufstieg nach Überleitung

Grundsatz: kollektiver Aufstieg

Zwei Jahre nach Überleitung gemäß § 3 TVÜ-L

Aufstieg in betragsmäßig nächst höhere Stufe

Übergeleitete Beschäftigte steigen aus ihrer individuel-
len Zwischenstufe grundsätzlich unabhängig von 
deren regulärer Dauer gemäß § 6 I 4 TVÜ-L nach  
zwei Jahren in die betragsmäßig nächst höhere 
reguläre Stufe auf. Von dieser Stufe aus vollzieht 
sich dann der in §§ 16, 17 TV-L geregelte weitere 
Stufenaufstieg (§ 6 I 5 TVÜ-L).
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4.2.2.4  Überleitung durch den TVÜ-L

Stufenzuordnung, § 6 f. TVÜ-L

Angestellte, § 6 TVÜ-L

Stufenaufstieg nach Überleitung

Ausnahme: individueller Aufstieg

Überleitung nach § 6 V 1 TVÜ-L in Stufe 2

Überleitung nach § 6 V 3 TVÜ-L in Stufe 1

Bei allen nach § 6 V TVÜ-L in die Stufe 2 übergeleite-
ten Beschäftigten findet der Stufenaufstieg nach 
§§ 16 f. TV-L statt (§ 6 V 2 TVÜ-L), der nach §
16 III TV-L ohnehin zwei Jahre dauern würde. 

Die nach § 6 V 3 TVÜ-L in die Stufe 1 übergeleiteten 
Beschäftigten steigen dagegen bereits nach ei-
nem Jahr in die Stufe 2 auf (vgl. § 16 III TV-L).
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4.2.2.4  Überleitung durch den TVÜ-L

Stufenzuordnung, § 6 f. TVÜ-L

Angestellte, § 6 TVÜ-L

Herabgruppierung, § 6 II 3 TVÜ-L

Höher-, Herabgruppierung: § 6 II TVÜ-L

Höhergruppierung, § 6 II 1, 2 TVÜ-L
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4.2.2.4  Überleitung durch den TVÜ-L

Stufenzuordnung, § 6 f. TVÜ-L

Angestellte, § 6 TVÜ-L

Höher-, Herabgruppierung: § 6 II TVÜ-L

Höhergruppierung, § 6 II 1, 2 TVÜ-L

Reguläre Stufe der höheren EG,

mindestens jedoch Entgeltstufe 2

Ggf Garantiebetrag, § 6 II 2 TVÜ-L

Nach § 6 II 1, 2 TVÜ-L muss innerhalb von zwei Jahren 
nach Überleitung eine Höhergruppierung, insbe-
sondere nach den Besitzstandsregeln der §§ 8 f. 
TVÜ-L, stattfinden. Danach gilt die Vorschrift des 
§ 17 IV TV-L.

Unabhängig vom Zeitpunkt der Höhergruppierung in der 
zweijährigen Überleitungsphase  richtet sich der 
weitere Stufenaufstieg ausschließlich noch nach 
§§ 16 f. TV-L und nicht § 6 I 4 TVÜ-L.
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4.2.2.4  Überleitung durch den TVÜ-L

Stufenzuordnung, § 6 f. TVÜ-L

Angestellte, § 6 TVÜ-L

Höher-, Herabgruppierung: § 6 II TVÜ-L

Herabgruppierung, § 6 II 3 TVÜ-L

Vergleichsentgelt entsprechend Stichtag

Zwischenstufe in niedrigerer Entgeltgruppe

Anders als nach einer Höhergruppierung in der Überlei-
tungsphase richtet sich der Stufenaufstieg nach 
Herabgruppierung noch nicht nach den Maßga-
ben des TV-L. Vielmehr findet zunächst nach Ab-
schluss der zweijährigen Überleitungsphase ein 
Aufstieg in die nächst höhere Stufe statt, von der 
aus dann die Stufenlaufbahn des TV-L einge-
schlagen wird.
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4.2.2.4  Überleitung durch den TVÜ-L

Stufenzuordnung, § 6 f. TVÜ-L

Angestellte, § 6 TVÜ-L

Pflegedienst, § 6 III TVÜ-L

Gruppenbezogene Besonderheiten

Lehrkräfte, § 6 I 6 TVÜ-L

Ärzte an Universitätskliniken
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4.2.2.4  Überleitung durch den TVÜ-L

Stufenzuordnung, § 6 f. TVÜ-L

Angestellte, § 6 TVÜ-L

Gruppenbezogene Besonderheiten

Lehrkräfte, § 6 I 6 TVÜ-L

§ 6 I 6 TVÜ-L = TV-L-Tabelle abzüglich

der in § 20 TVÜ-L genannten Beträge

Die verminderten Tabellenwerte für Lehrkräfte, die nicht 
unter die Anlage 1a zum BAT/BAT-O fallen, gel-
ten geminderte Tabellenwerte, die dem Umstand 
Rechnung tragen, dass für diese die allgemeine 
Zulage wesentlich niedriger ausfällt als für die an-
deren Angestellten.

Da die Stufenentgelte für diese Lehrkräfte gemäß § 20 
TVÜ-L gemindert sind, ergeben sich  abweichen-
de Stufensprünge und Zwischenstufen.
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4.2.2.4  Überleitung durch den TVÜ-L

Stufenzuordnung, § 6 f. TVÜ-L

Angestellte, § 6 TVÜ-L

Gruppenbezogene Besonderheiten

Pflegedienst, § 6 III TVÜ-L

Ersteinstufung, § 6 III 1 TVÜ-L

Stufenaufstieg, § 6 III 2 TVÜ-L
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4.2.2.4  Überleitung durch den TVÜ-L

Stufenzuordnung, § 6 f. TVÜ-L

Angestellte, § 6 TVÜ-L

Gruppenbezogene Besonderheiten

Pflegedienst, § 6 III TVÜ-L

Ersteinstufung, § 6 III 1 TVÜ-L

Stufe 3 ab Stufenmittelwert

Anderenfalls Zwischenstufe
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4.2.2.4  Überleitung durch den TVÜ-L

Stufenzuordnung, § 6 f. TVÜ-L

Angestellte, § 6 TVÜ-L

Gruppenbezogene Besonderheiten

Pflegedienst, § 6 III TVÜ-L

Stufenaufstieg, § 6 III 2 TVÜ-L

Aus Stufe 3 iSd § 6 III 1 TVÜ-L nach TV-L

Aus Zwischenstufe nach § 6 I 4 TVÜ-L
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4.2.2.4  Überleitung durch den TVÜ-L

Stufenzuordnung, § 6 f. TVÜ-L

Angestellte, § 6 TVÜ-L

Gruppenbezogene Besonderheiten

Ärzte an Universitätskliniken

Fiktive Anwendung der Tabelle, § 6 VI 1 TVÜ-L

Dauer des „jetzigen“ Arbeitsverhältnisses
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4.2.2.4  Überleitung durch den TVÜ-L

Stufenzuordnung, § 6 f. TVÜ-L

Arbeiter, § 7 TVÜ-L

Abweichendes Vergleichsentgelt

Grundsatz: § 7 I TVÜ-L, § 16 III TV-L

Weiterer Stufenaufstieg, § 7 I 2 TVÜ-L
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4.2.2.4  Überleitung durch den TVÜ-L

Stufenzuordnung, § 6 f. TVÜ-L

Arbeiter, § 7 TVÜ-L

Beschäftigungszeiten iSd § 6 MTArb

Grundsatz: § 7 I TVÜ-L, § 16 III TV-L

ohne Ausbildungszeit iSd § 3 II BBiG

Nach § 7 I 1 TVÜ-L ist bei der Stufenzuordnung die ge-
samte (ununterbrochene) Beschäftigungszeit so 
zu berücksichtigen, als wenn die Entgelttabelle 
des TV-L bereits von Beginn an gegolten hätte. 
Nach § 7 II iVm § 6 V 1 TVÜ-L ist mindestens in 
die zweite Stufe einzuordnen.

Die Berücksichtigung von Vorbeschäftigungszeiten ist 
ausschließlich bei Neueinstellungen iSd § 16 II 2 
bis 4 TV-L möglich.

http://www.jurati.de


© Fachanwalt für Arbeitsrecht  Michael Loewer    www.jurati.de
Anwaltssozietät Jurati, Schönhauser Allee 83, 10439 Berlin 231

4.2.2.4  Überleitung durch den TVÜ-L

Stufenzuordnung, § 6 f. TVÜ-L

Arbeiter, § 7 TVÜ-L

Stufe unterschreitet Vergleichsentgelt

Abweichendes Vergleichsentgelt

Unterschreitung des Endstufenentgelts

Da sich nach § 7 I TVÜ-L anders als bei Angestellten 
die Stufenzuordnung zunächst nicht am Ver-
gleichsentgelt, sondern an der Beschäftigungs-
dauer orientiert, kann das ermittelte (neue) Ta-
bellenentgelt das Vergleichsentgelt unterschrei-
ten. Der Besitzstand wird dann über § 7 II, III 
TVÜ-L gesichert.
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4.2.2.4  Überleitung durch den TVÜ-L

Stufenzuordnung, § 6 f. TVÜ-L

Arbeiter, § 7 TVÜ-L

Stufe unterschreitet Vergleichsentgelt

Abweichendes Vergleichsentgelt

Aufstieg entsprechend § 7 I 1 TVÜ-L (vgl. § 7 III 2)

Individuelle Zwischenstufe, § 7 III 1 TVÜ-L

Anders als bei der Überleitung Angestellter werden ge-
mäß § 7 I 1 TVÜ-L für ehemalige Arbeiter(innen) 
zwar grundsätzlich keine Zwischenstufen gebil-
det. Ist das nach § 5 III TVÜ-L zu ermittelnde Ver-
gleichsentgelt jedoch höher als das an der Be-
schäftigungsdauer (§ 7 I 1 TVÜ-L) orientierte Ta-
bellenentgelt, findet nach § 7 III TVÜ-L wie bei 
Angestellten die Zuordnung zu einer individuellen 
Zwischenstufe statt. 

Der Aufstieg aus der individuellen Zwischenstufe erfolgt 
jedoch nicht nach § 6 I 4 stichtagsbezogen, son-
dern individuell entsprechend § 7 I 1 TVÜ-L.
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4.2.2.4  Überleitung durch den TVÜ-L

Stufenzuordnung, § 6 f. TVÜ-L

Arbeiter, § 7 TVÜ-L

Unterschreitung des Endstufenentgelts

Abweichendes Vergleichsentgelt

Bildung einer individuellen Endstufe

Endstufenentgelt wird übertroffen

Liegt das Vergleichsentgelt über der Endstufe der er-
mittelten Entgeltgruppe, ist über § 7 II TV-L § 6 
IV TV-L entsprechend anzuwenden, der den 
Besitzstand durch Bildung individueller (nach §
6 IV 5 TVÜ-L dynamisierter) Endstufen sichert.
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4.2.2.4  Überleitung durch den TVÜ-L

Stufenzuordnung, § 6 f. TVÜ-L

Arbeiter, § 7 TVÜ-L

Systemwechsel nach Überleitung

Weiterer Stufenaufstieg, § 7 I 2 TVÜ-L

Geänderte Aufstiegsvoraussetzungen

Beispiel: Einstellung nach Ausbildung am 1. Juli 1996. 
Am 1. November 2010 ist eine Beschäftigungs-
zeit von 14 Jahren und vier Monaten erreicht. Es 
erfolgt in Berlin eine Überleitung in Stufe 5 der je-
weiligen Entgeltgruppe. Umstritten ist, ob für den 
weiteren Stufenaufstieg nur die Beschäftigungs-
zeit oder die vollständige Stufenlaufzeit (§ 16 III 
TV-L), hier also fünf Jahre zurückzulegen sind.

Das Bundesarbeitsgericht hat mit Urteil vom 13. August 
2009 (-6 AZR 177/08- NZA-RR 2010, 108 ff.) zur 
wortgleichen Vorschrift des § 7 I 2 TVÜ-VKA letz-
tere Alternative vorgezogen. Als Argumente wur-
den angeführt:

- bisherige Lohnstufensystematik ist aufgegeben
- ab Stufe 3 Stufenentwicklung leistungsabhängig
- Regelung des § 6 III TVÜ-L sonst überflüssig
- tarifautonome Stichtagsregelung (Art. 9 III GG)
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4.2.3 Beendigung

Fristablauf Kündigung Zeugnis

Befristung des 
Arbeitsverhältnisses

Führung auf Probe

Kündigungsschutz

Kündigungsfristen

Führung auf Zeit Ordentliche Unkündbarkeit
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4.2.3.1 Befristung des Arbeitsverhältnisses

Befristung ohne Sachgrund

Grundsätze

Regel- / Ausnahmeprinzip

Anschlussverbot: § 14 II 2 TzBfG
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4.2.3.1 Befristung des Arbeitsverhältnisses

Befristung ohne Sachgrund

Grundsätze

Regel- / Ausnahmeprinzip

Arbeitsverhältnis auf unbestimmte Zeit

Befristetes Arbeitsverhältnis

Der ursprüngliche Grundsatz, dass befristete Ar-
beitsverhältnisse die Ausnahme sein sollen, 
hat sich in der Praxis in vielen Branchen mit 
der Möglichkeit sachgrundloser Befristun-
gen umgekehrt. Sehr viele Arbeitgeber stel-
len zunächst befristet ein.
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4.2.3.1 Befristung des Arbeitsverhältnisses

Befristung ohne Sachgrund

Grundsätze

Anschlussverbot: § 14 II 2 TzBfG

Vorheriges Arbeitsverhältnis

mit demselben Arbeitgeber

Da die rein kalendermäßige nur bei  „Ersteinstel-
lungen“ zulässig ist, sollten sich Arbeitge-
ber immer bestätigen lassen, dass keine 
Vorbeschäftigung vorliegt. Bei wahrheitswi-
driger Beantwortung kommt eine Anfech-
tung des Arbeitsvertrags in Betracht.
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4.2.3.1 Befristung des Arbeitsverhältnisses

Befristung ohne Sachgrund

Laufzeit

Gesamtlaufzeit

Verlängerungen
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4.2.3.1 Befristung des Arbeitsverhältnisses

Befristung ohne Sachgrund

Laufzeit

Gesamtlaufzeit

§ 14 IIa TzBfG: Unternehmensgründer

§ 14 I 1 TzBfG: Grundlaufzeit

§ 14 III TzBfG: Altersbefristung
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4.2.3.1 Befristung des Arbeitsverhältnisses

Befristung ohne Sachgrund

Laufzeit

Verlängerungen

Gleichzeitige Veränderung von 
Arbeitsbedingungen unzulässig

Ausschließlich zeitliches 
Hinausschieben des Endzeitpunkts
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4.2.3.1 Befristung des Arbeitsverhältnisses

Befristung mit Sachgrund

§ 14 I TzBfG

Benannte Sachgründe

Ungeschriebene Sachgründe
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4.2.3.1 Befristung des Arbeitsverhältnisses

Befristung mit Sachgrund

§ 14 I TzBfG

Benannte Sachgründe

Nr. 1: Vorübergehender Bedarf Nr. 2: Anschlussbeschäftigung

Nr. 3: Vertretungsbedarf Nr. 4: Eigenart der Arbeitsleistung

Nr. 5: Erprobung Nr. 6: Personenbezogene Gründe

Nr. 7: Haushaltsmittel Nr. 8: Gerichtlicher Vergleich
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4.2.3.1 Befristung des Arbeitsverhältnisses

Befristung mit Sachgrund

§ 14 I TzBfG

Ungeschriebene Sachgründe

Befristete Prozessbeschäftigung

Arbeitsbeschaffungsmaßnahme

Auslaufen von Drittmitteln
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4.2.3.1 Befristung des Arbeitsverhältnisses

Befristung mit Sachgrund

Sonderregelungen

§ 21 BEEG: Elternzeitvertretung

§ 21 BEEG: Vertretung bei Beschäftigungsverbot

§ 6 PflegeZG: Pflegezeitvertretung

WissZeitVG: Wissenschaftliches Personal

ÄrzteBefrG: Ärzte in WeiterbildungÄrzteBefrG: Ärzte in Weiterbildung
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4.2.3.1 Befristung des Arbeitsverhältnisses

Befristung mit Sachgrund

Beurteilungszeitpunkt

Vertragsschluss

Kettenarbeitsverhältnisse
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4.2.3.1 Befristung des Arbeitsverhältnisses

Befristung mit Sachgrund

Beurteilungszeitpunkt

Kettenarbeitsverhältnisse

Grundsätzlich zulässig Letzte Befristung ausschlaggebend

Steigende Anforderung an Prognose Doch Dauerbedarf?

Ob eine Befristung zulässig ist, überprüft das Bundesarbeitsgericht 
Kettenarbeitsverhältnissen ausschließlich an der Wirksam-
keit der aktuellen Befristung. Alle vorhergehenden Verträ-
ge seine mit der letzten Vereinbarung aufgehoben und nicht 
mehr prüfungsrelevant. Vorhergehende Befristungen kön-
nen aber bei der Beurteilung eine Rolle spielen, ob nicht 
doch von einem Dauerbedarf auszugehen ist.
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4.2.3.1 Befristung des Arbeitsverhältnisses

Form, § 14 IV TzBfG

Schriftform

Umfang

Zeitpunkt
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4.2.3.1 Befristung des Arbeitsverhältnisses

Unwirksamkeitsfolgen

§ 16 TzBfG: Entfristungsfiktion

Fortsetzungsanordnung

Kündbarkeit
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4.2.3.1 Befristung des Arbeitsverhältnisses

Unwirksamkeitsfolgen

§ 16 TzBfG: Entfristungsfiktion

Vertrag im Übrigen bleibt wirksam

Fortsetzungsanordnung

Befristungsabrede nach § 15 unwirksam
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4.2.3.1 Befristung des Arbeitsverhältnisses

Unwirksamkeitsfolgen

§ 16 TzBfG: Entfristungsfiktion

§ 16 S. 1 TzBfG: Sonstiger Mangel

Kündbarkeit

§ 16 S. 2 TzBfG: Schriftformmangel

Will der Arbeitgeber das  Arbeitsverhältnis kündigen, 
muss er gegebenenfalls bereits geltende Vor-
schriften des Kündigungsschutzes beachten!
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4.2.3.1 Befristung des Arbeitsverhältnisses

Unwirksamkeitsfolgen

§ 17 TzBfG: Gerichtl. Kontrolle

§ 17 S. 1 TzBfG: Klagefrist

§ 17 S. 2 TzBfG: Fiktionswirkung

§ 17 S. 3 TzBfG: Fristbeginn bei Fortsetzung
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4.2.3.1 Befristung des Arbeitsverhältnisses

Besonderheiten nach § 30 TV-L

Zeitbefristung bei Sachgrund, § 30 II TV-L

Zeitbefristung ohne Sachgrund, § 30 III TV-L

Probezeit bei Befristung,§ 30 IV TV-L

Kündigungsfristen bei Kettenbefristung, § 30 V TV-L

Beachte:

Die Einschränkungen nach § 30 II –V TV-L gelten 
nur für Angestellte im Rechtssinne und nur für 
das Tarifgebiet West.
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4.2.3.1 Befristung des Arbeitsverhältnisses

Führung auf Probe, § 31 TV-L

Zweckbefristete Position, § 31 I TV-L

EG 10 ff. mit Weisungsbefugnis, § 31 II TV-L 

Zulage = Tabellenentgeltdifferenz, § 31 III 2 TV-L

Bei Bewährung Führungsposition, § 31 III 4 TV-L
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4.2.3.2 Kündigung des Arbeitsverhältnisses

Gegebenenfalls Kündigungsschutz

Verlängerte Kündigungsfristen, § 34 I TV-L

Ordentliche Unkündbarkeit, § 34 II TV-L

Beschäftigungszeit, § 34 III TV-L
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4.2.3.2 Kündigung des Arbeitsverhältnisses

Gegebenenfalls Kündigungsschutz

Allgemeiner Kündigungsschutz, §§ 1, 23 KSchG?

Gegebenenfalls rechtzeitige Klage!

Gegebenenfalls besonderer Kündigungsschutz
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4.2.3.2 Kündigung des Arbeitsverhältnisses

Verlängerte Kündigungsfristen, § 34 I TV-L

Von zwei Wochen zum Monatsschluss

Ausschluss von § 622 II 1 Nr. 7 BGB!

bis 6 Monaten zum Kalendervierteljahr
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4.2.3.2 Kündigung des Arbeitsverhältnisses

Ordentliche Unkündbarkeit, § 34 II TV-L

Geltungsbereich

Voraussetzungen
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4.2.3.2 Kündigung des Arbeitsverhältnisses

Ordentliche Unkündbarkeit, § 34 II TV-L

Geltungsbereich

Beschäftigte im Tarifgebiet West

Vgl. Definition in § 38 I b TV-L 

Da für Berlin ab dem 1. August 2011 das Tarifrecht 
West gelten soll, werden ab diesem Zeitpunkt 
alle Landesbeschäftigten den tarifvertraglichen 
Sonderkündigungsschutz genießen.
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4.2.3.2 Kündigung des Arbeitsverhältnisses

Ordentliche Unkündbarkeit, § 34 II TV-L

Voraussetzungen

Vollendetes 40. Lebensjahr

Mehr als 15 Jahre beschäftigt

Bisher erdiente Unkündbarkeiten bleiben nach § 34 II 
2 TV-L erhalten.

Welche Beschäftigungszeiten berücksichtigungsfähig 
sind, regelt § 34 III TV-L.
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4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Lösungsskizze zu Übungsfall 1:

Beschäftigte, die zur GmbH wechseln, sind künftig deren Beschäftigte. Der Ar-
beitgeber kann den Betroffenen einen Wechsel (Aufhebungsverträge) beispiels-
weise durch Abfindungszahlungen schmackhaft machen.

Die Übertragung der Aufgaben an die GmbH stellt einen Betriebsübergang im 
Sinne des § 613 a BGB dar. Die Beschäftigten haben deshalb nach § 613 a VI 1 
BGB das Recht, dem Übergang Ihres Beschäftigungsverhältnisses auf die GmbH 
zu widersprechen. Der Lauf der einmonatigen Widerspruchsfrist beginnt mit der 
form- und ordnungsgemäßen Unterrichtung im Sinne des § 613 a V BGB.

An sich würde die Übertragung an die GmbH dazu führen, dass die  Arbeitsauf-
gaben beim bisherigen Arbeitgeber ersatzlos wegfallen und die damit betrauten 
Beschäftigten Gefahr laufen, betriebsbedingt gekündigt werden zu können, so-
weit beim bisherigen Arbeitgeber bleiben. Das verhindert § 4 III TV-L, der die 
Gestellung an die GmbH erlaubt.

Den widersprechenden Arbeitnehmern verbleibt deshalb der bisher erdiente 
Besitzstand (Dienst- und Bewährungszeiten, Altersversorgungssystem), weil sie 
Arbeitnehmer des öffentlichen Arbeitgebers bleiben.



4.2.1.1  Grundlagen des Arbeitsrechts

Lösungsskizze zu Übungsfall 2:

Das Beschäftigungsverhältnis mit Frau Z ist durch die außerordentliche Kündi-
gung mit Ablauf des 24. September 2010 (faktisch) beendet. Nach Maßgabe der 
Rückzahlungsvereinbarung („Veranlassung durch Z“) wäre sie zur Rückzahlung 
anteiliger Qualifizierungskosten verpflichtet. Die formwirksam (vgl. § 2III TV-L) 
geschlossene Vereinbarung betrifft auch einen nach § 5 VII 1 TV-L einschlägigen 
Bereich. Problematisch ist, ob die Vereinbarung über die in § 5 VII 2 TV-L hinaus-
gehende Formulierung („Wunsch“) noch dem Willen der Tarifvertragsparteien 
entspricht. Sollte das der Fall sein, wäre Frau Z zur Rückzahlung verpflichtet.
Die Höhe de zu erstattenden Betrags berechnet sich folgendermaßen: Bindungs-
dauer (36 Monate) –Verweildauer (etwas über 1 Monat) = 34 volle Monate Rest-
laufzeit  => 2.700,00 €/ 36 x 34 = 2.520,00 €.
Da nach Ausspruch der außerordentlichen Kündigung nur noch eine Abrech-
nung erfolgen würde, müsste das Land die Kosten, die es bei Berücksichtigung 
der Pfändungsfreigrenzen nicht vom Entgelt abziehen könnte, rechtzeitig (§ 37 II 
TV-L) geltend mach und gegebenenfalls einklagen.



4.2.1.2  Arbeitszeitmodell des TV-L

Lösungsskizze zu Übungsfall 3:

Das Teilzeitbegehren kann nur auf § 11 I 1 a TV-L gestützt sein, da die noch in Be-
tracht kommenden Teilzeitansprüche aus § 8 TzBfG und § 15 VII BEEG den Vor-
aussetzungen nach nicht einschlägig sind. Nach § 8 TzBfG kann eine Arbeitszeit-
reduzierung nur dauerhaft und nach § 15 VII BEEG für höchstens drei Jahre ver-
langt werden. Die in § 11 I 1 a TV-L beschriebene persönliche Situation ist gege-
ben. Auch die Befristungsdauer entspricht den Maßgaben des § 11 I 2 TV-L.
Im gegebenen Fall ist ausschließlich fraglich, ob dem Reduzierungsbegehren 
dringende dienstliche Belange entgegenstehen. Nach Rechtsprechung sind sol-
che Belange „dringend“, wenn sie sich als nahezu zwingend darstellen, dem  Ar-
beitgeber also der Aufwand für die Ermöglichung des Begehrens schlicht unzu-
mutbar ist. Die Änderung der Dienstpläne erreicht diese Schwelle offensichtlich 
nicht. Da bei der ausstehenden Entscheidung nach § 11 I 4 TV-L auch der per-
sönlichen Situation von Frau Z Rechnung zu tragen ist, kann sie auch die Be-
rücksichtigung der gewünschten Lage der Arbeitszeit verlangen.
Kommt der Arbeitgeber dem Begehren nicht nach, bleibt Frau Z nur eine Klage 
vor dem Arbeitsgericht. Für den Fall, dass vor dem beabsichtigten Beginn der re-
duzierten Arbeitszeit keine gerichtliche Entscheidung im Hauptsacheverfahren 
zu erwarten ist, müsste Frau Z einen Antrag auf Erlass einer einstweiligen Verfü-
gung für eine Zwischenlösung stellen.



4.2.2.2  Entgeltordnung nach TV-L

Lösungsskizze zu Übungsfall 4:
Da es noch keine Entgeltgruppenverzeichnisse gibt, ist die Eingruppierung weiterhin 

mittelbar über die bisherigen Zuordnungen vorzunehmen und dann mittels der 
Anlage 2 TVÜ-L eine vergleichbare EG zu ermitteln. Die Vergütungsgruppe VI b 
entspricht der EG 6.

Um das konkrete Arbeitsentgelt berechnen zu können, bedarf es zusätzlich der 
Zuordnung einer bestimmten Stufe innerhalb der EG. 

- Bei Neueinstellung grundsätzlich Stufe 1 (§ 16 II 1 TV-L)
- Einschl. Berufserfahrung bei selbem Arbeitgeber => Anrechnung (§ 16 II 2 TV-L)
- Einschl. Berufserfahrung bei anderem Arbeitgeber => höchstens Stufe 3 (§ 16 II 
3 TV-L), es sei denn, vergleichbarer Arbeitgeber (§ 16 II a TV-L)
- Im Übrigen Berücksichtigung einschl. Berufserfahrung nur nach § 16 II 4 TV-L 
möglich

⇒ Herr B: § 16 IIa TV-L = EG 6/5 = höchstens 2.200,00 €brutto
⇒ Frau C: § 16 II 3 TV-L = EG 6/3 = 2.035,00 €brutto; ggf. über § 16 II 4 TV-L mehr


